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»Deutsch - englische Berständigung ".

Q Berlin . 25. Jan . (Priv .) Eine Information unserer
Berliner Redaktion besagt : In englischen und auch in
deutschen Blättern wird im Hinblick ans die zu erwartenden
Mehrsorderungen für die deutsche Marine neuerdings wieder
die Idee einer deutsch-englischen Verständigung propagiert .
Wie uns von einer Seite , die über die Pläne und Absichten
der deutsche« Regierung in Hinsicht auf Flotte und Heer aufs
genaueste unterrichtet ist , bestimmt versichert wird, , besteht
deutscherseits zurzeit nicht die geringste Neigung , den so oft
schon erörterten Gedanken jetzt oder in naher Zukunft von
neuem in den Kreis ernsthafter Erwägungen zu ziehen.
Deutschland habe durchaus keine Ursache , sich England au
de« Hals zu werfe«, und es hieße die Lage der Dinge völlig
»erkenne« , wenn deutsche Blätter die von englischen Zeitun¬
gen in britischem Interesse gebrachte Meldung weitergebe »»
daß sich eine Basis für eine Verständigung ergeben könne.
Tatsache ist, daß in «euerer Zeit keinerlei Verhandlungen
gepflogen worden find, und daß daher auch keinerlei neue
Tatsache» in dieser Hinsicht vorliegen .

Der Unterseebootdienst in der Kaiserlichen
Marine .

= Berlin , 25. Jan . Die Besatzung unserer Unterseeboote
setzte sich bisher aus Leuten zusammen, die bei den einzelne«
Marineteilen eingetreten waren und sich erst später freiwillig
für den Dienst auf den Unterseebooten meldeten . Nachdem eine
besondere Unterseeboots-Abteilung in Kiel gebildet worden ist,
tritt eine Aenderung insofern ein , als diese Abteilung regel¬
mäßig zum 1 . April und 1 . Oktober jeden Jahres selbständig
Freiwillige als Raschinistrnanwärter einstellt . Für junge Leut«
im Alter von 17 bis 20 Jahren , die gelernte Elektrotechniker.
Maschinenschlosser (besonders für Gas - und Oelmotore ) oder
Mechaniker sind und bei der Unterseeboots -Abteilung am 1.
April 1918 in Kiel als Dreijährig -Freiwillige für die Untersee¬
bootsmaschinisten- (Unteroffizier -)Laufbahn eintreten wollen,
empfiehlt es sich daher , ihre Einstellungsgesuchs umgehend an
das Kommando der genannten Abteilung sinzufenden.

Beizufügen sind : sein Lebenslaus mit Adresse ein von der

zuständigen Ersatzkommission ausgefertigter Meldeschein. sowie
die Lehr- und Arbeitspapiere über eine mindestens dreijährige
praktische Tätigkeit , sowie eine besondere polizeilich beglaubigte
Einwilligung des Vaters oder Vormundes zu einer späteren
Kapitulation für ein viertes Jahr .

Die Beförderungsoerhältnisie in dieser neuen und interes¬
santen Laufbahn sind günstig. Nähere Auskunft erteilt die Un¬

terseeboots-Abteilung in Kiel .
ZndenMarokkoverträgen .

,<--- Paris . 25 . Jan . Ministerpräsident Poincarti hatte

gestern eine lange Besprechung mit dem Botschafter Geoffrey

über die spanisch-französische Angelegenheit . Einer anschei¬
nend offiziösen Zeitungsmeldung zufolge, sind die neue« Vor¬
schläge, die der Botschafter der spanischen Regierung über¬
mitteln wird , überaus versöhnlich und viel weniger verwickelt
wie die früheren , wenn sie sich auch von den letzten im we¬
sentlichen nicht sehr unterscheiden. Man hofft hier , daß das
Madrider Kabinett die neuen Vorschläge günstig aufnehmen
und sich bereit zeigen werde, einen Teil seiner südlichen Eia -
flnßzone, nämlich die Gegend von Jfni an Frankreich ab¬
zutreten .

Taft oder Roosevelt .
üä Rewyork, 25. Jan . Die Republikaner Oklahamas . des

ersten Staates , in dem ein Konvent der Parteifreunde statt¬
gefunden hat , beauftragten ihre Delegierten zum Haupt -Kon¬
vent für die Aufstellung Tafts zum Präsidentschafts -Kandidaten
für 1913 zu stimmen, trotz der stürmischen Kundgebungen für
eine Kandidatur Roosevelts.

Die Anhänger Roosevelts schreiben den Sieg Tafts dem
Einfluß der Regierungsbeamten zu. Roosevelts altes Rauh -
reiter -Regiment leitete die Demonstration ,

Uom irischen Bürgerkrieg .
: : Karlsruhe , 25. Jan . Die liberale Regierung in Eng¬

land hat zwar den großen Verfaffungskonflikt siegreich überstan¬
den. Aber er scheint nur ein harmloses Vorspiel zu einem viel
größeren Konflikt gewesen zu sein.

Die letzte Parlamentswahl ist bekanntlich nicht nur ein
Kamps um die Vorherrschaft des Unterhauses , sondern auch um
Home-rule für Irland gewesen . Das liberale Kabinett hängt
im Unterhaus von den Iren ab , selbst wenn die Arbeiterpartei
bedingungslos zu der Regierung hielte . Für ihre Unterstützung
aber haben die Iren sich Home -rule ausbedungen . Was Herr
Asqnith erreichen konnte, war nur , daß sie ihm für seine Ver -

fassüngsbill die Priorität zugeftanden. Nun ist diese glücklich
durchgeführt, und nun bestehen die Iren auf ihrem Schein . Die

Regierung hat sich also , zum Teil wohl seufzend , an den Ent¬
wurf eines Gesetzes gemacht , der Irland fein eigenes Parlament
und damit das langersehnte Selbftverwaltungsrecht geben soll
und einzelne ihrer Mitglieder fangen auch bereits an , agitato¬
risch für diese Politik zu wirken.

Der Fall wäre nun verhältnismäßig einfach, wenn die Be¬

wohner der grünen Insel alle eines Stammes und Glaubens
wären . Dann würde sich der Home-rule -Gegner in England
wohl allmählich beruhigen lasten, wenn ihm bei der „Auspfar¬
rung " Irlands nicht allzu große finanzielle Opfer zugemutet
werden. Da Irland auch heute noch fast völlig ausgesogen ist,
tragen nämlich im jetzigen Verhältnis England und Schottland
seinen Lastenanteil im wesentlichen mit . Die neue irische
Selbständigkeit müßte also irgendwie so finanziert werden , daß
Engländer und Schotten nicht auch noch ihren Glanz bezahlen
müssen.

So schwierig das immerhin ist, schwieriger und hemmender
ist die Spaltung der Insel selbst in eine größere, rein irische
und katholische Mehrheit und eine Minderheit englisch -schotti¬
schen Blutes und protestantischen Bekenntnistes . Die letzteren
sitzen dazu auch noch territorial ziemlich abgetrennt in Ulster ,
einer Grafschaft im Nordosten der Insel . Und hier , in Ulster ,

Theater , Kunst und Wissenschaft .
rL Karlsruhe . 25 . Jan . Der Kaufmännische Verein Karlsruhe

hatte gestern zu einem Bortrag des Herrn Schauspielers Max Bayr -

hnmmer vom Frankfurter Schauspielhaus geladen , der Paul Ernsts

neuestes Drama in 3 Aufzügen »Brunhild « rezitierte . Der Vor¬

tragende betonte selbst , wie schwer es für einen heutigen Dichter

sei. sich mit dem alten Sagenstoffe neben einen Richard Wagner oder

Friedr . Hebbel zu stellen, oder sich gar neben ihnen zu behaupten .

Paul Ernst dürfte das letztere mit seiner neuen Dichtung allerdings
kaum gelingen, er stagniert die in den Epen vorhandene kräftige

Handlung völlig und erfüllt die alten Gestalten — genau wie Ernst

Hattrt in seiner „Gudrun " — mit den kranken, blassen Gefühlen

unserer Zeit . Die Bewegungen und Gesten der in den Originalen

fast überlebensgroßen Menschen werden verzerrt , unbeholfen und

lächerlich wir scheu und hören nur kleine Raisonneure , die ewig

über sich selbst reflektieren und zu fich selbst in einer Distanz stehen,
die in den Augenblicken großer Erregungen einfach undenkbar und

unmöglich ist. Es wird ihnen der moderne Schuldbegriff eingeimpft

und eine Welt - und Lebensauffassung , sie zu ihren historischen

Taten in direktem Widerspruch stehen. So mutz denn die Beleuchtung ,

die Paul Ernst auf das alte Heroengeschlecht wirst , als durchaus

künstlich bezeichnet werden . Charakteristik und Handlungsführung

find die Produkte einer verstandesmäßigen Konstruktion , nicht einer

weit - und reichlinigen Architettonik . Der Vortragende fand reichsten

Beifall .
$ Karlsruhe , 24 . Jan . „Dir verschmähte Hochzeitskiste" ging

gestern zum 3. Male über die Bretter . Der endlose Beifall nach

jedem Akt und das zum 3. Male - usverkeufts Haus find wohl der

beste Beweis für die Zugkraft des Stückes. Dies ist umso erfreu¬

licher als das Stück — von einem Freunde der Krüppelsürsorge ge¬

stiftet — in jeder Stadt des badischen Landes zum Besten dieser

segensreichen Einrichtung gespielt werden soll, wo immer junge , be¬

gabte Kräfte dafür fich bereit finden . Man kann der Verfasserin ,

der als Pfälzer Dichterin — auch durch köstliche Mundart -Gedichte —

wohlbekannten Elise Kroemer -Schaefer , nur gratulieren zu der Lber-

««» beifälligen Aufnahme des ergötzlichen Stuckes. Ein prächtiger

H»» «r webt durch das Ganze, und geschickt verteilte , reizende Gc -

sangseinlagen schmücken die Handlung liebenswürdig aus . Fräulein
Susi Cttlinger war eine anmutige junge Ehefrau und hat durch ihr
graziöses natürliches Spiel erfreut . Auch ihr duftiger und an¬

sprechender Gesang hat die Zuhörer entzückt ; ihre Rolle selbst war
mit viel künstlerischem Verständnis herausgearbeitet . Ihr junger
Gemahl, Herr Karl Gertis , stand ihr ebenbürtig zur Seite . Sein

gemütvolles Spiel , seine ruhige Sicherheit , die maßvoll gehaltene
Steigerung des dramatischen Effekts wirkten äußerst angenehm und

schufen gemeinsam mit der temperamentvollen Art der jungen Frau
ein sympathisches Ganze. Fräulein Johanna Mayer bot eine köst¬
liche Ricke, eine ältere Köchin mit echt Karlsruher Dialekt . Ein

Typ volkstümlichen, breiten Humors , hatte sie ihre Rolle zu einer

Glanzleistung ausgestaltet . Wahre Lachsalven lösten ihre Urwüchfig-
keit aus , und eine hübsche Eesangseinlage verriet , daß dieses junge ,
für die Bühne in Ausbildung begriffene Talent zu Sen schönsten
Hoffnungen berechtigt. Erwähnt sei bei dieser Gelegenheit , daß
Fräulein Mayer sowohl , als auch Fräulein Ettlinger Schülerinnen
von Frau Schüller-Ethofer sind . Dem Partner des Fräulein Mayer ,
Herrn Gustav Behr , muß als Dienstmann und altem Verehrer der
Ricke alles Lob gespendet werden für die originelle Auflassung und
Wiedergabe seiner Rolle , wie sie gelungener kaum gedacht werden
kann. Ein adrettes , nettes und fesches Zimmermädchen war Fräu¬
lein Berta Böttge , die uns ebenso als Frau Postrat Wagner gefiel .
Auch öer Prolog zum Eingang wurde von Fräulein Böttge sehr
wirkungsvoll zum Vortrag gebracht. — Die Bühnenleitung besorgte
mit viel Umsicht und Akuratesse Herr Leinbaum . Um die musika¬
lischen Darbietungen während der Zwischenpausen hatten fich die
Herren Dr . Kahn (Klavier ) , Baumann (Violine ) , O . K 'rschberger
als beliebter Flötist und Kögele mit seinen überall begeistert aufge¬
nommenen Liedern zur Laute höchst verdient gemacht. — Weiters
Aufführungen finden im evangelischen Gemeindehause der Weststadt
(Blücherstratze ) statt und zwar Sonntag , 28 ., Montag , 29. und Diens¬
tag , 30. Jan ., jeweils abends 8% Uhr beginend . Vorverkauf der
Bilette bei Müllrr -Griiff, Buchhandlung , Seminarstraße 6 . Kaiser¬
straße 80a und Westenvstraße 63 .

hd Mailand , 25. Jan . (Tel .) Die Regierung hat die Lie-
drrsammlung d 'Airnuncios. die den afrikanischen Feldzug ver¬
herrlicht , wegen des Dardanellen -Liedes. das aeaen den öfter¬

saß auch von jeher der erbittertste Widerstand gegen Home-rule .
Es ist teils alter Puritanergeist , der fich den papistischen Iren
nicht ausliefern will , teils das allgemein-menschliche Bestreben ,
anderen Leuten , nämlich eben diesen Iren , seinen Geldbeutel
nicht zu überantworten , was die Ulstermänner schon zu fanati¬
schem Widerstande gegen Gladstone und seine Bill angetriebeu .
Es war der Vater des heutigen liberalen Ministers und Home--

rule -Vorkämpfers , Winfton Churchill, der damals in Belfast
das Schlagwort prägte , das auch jetzt wieder auf dem Panier !
von Illfter steht : Ulster will fight and Ulster will be right !1

(Ulster wird kämpfen und dabei im Recht sein !)
Ulster will in der Tat kämpfen, nicht im Sinne von Wahl¬

schlachten mit Papiergeschossen , sondern mit Pulver und Blei . .
Schon während der Wahlbewegung im vorigen Jahre hörte
man , daß die Orangeleute , wie die echten Ulstermänner auch
heißen , Geld sammeln und Waffen kaufen. Man mochte es da¬
mals für ein Wahltrick halten . Aber die Dinge haben doch einen

ernsthafteren Hintergrund . Ulster bereitet sich wirklich auf be¬

waffneten Widerstand vor . In einer großen Versammlung hat
kürzlich kein geringerer als Sir Edward Carton , der unter der

letzten konservativen Regierung Eeneralstaatsanwalt der Ver¬

einigten Königreiche war , vorsichtig , aber unzweideutig ange¬
kündigt , daß Ulster sein vermeintliches Recht gegen ein Jrerr -

Parlament in Dublin bis zum äußersten verteidigen werde . Die

Orangisten sehen es offenbar darauf ab , daß Ulster vom übrigen
Irland abgetrennt und mit England zusammen verwaltet wird ,
was dann aber die Iren erst recht finanziell schwächen würde , da
die Industrie Irlands die Industrie von Ulster ist.

Einstweilen tobt nun der Kampf noch auf gesetzmäßigem
Boden, nämlich in Volksversammlungen. Aber er hat bereits
eine starke Neigung zu Gewaltsamkeiten. So will demnächst
Winston Churchill in der Ulster-Hall zu Belfast reden . Das

empfinden die Orangisten als einen Schimpf und wollen nun
den Saal 24 Stunden früher mieten und dann einfach besetzt
halten . Auch in Nordengland werden zur Zeit maßlos heftige
Reden gegen die Home -rule -Regierung gehalten .

Unter diesen Umständen ist begreiflich, daß das Kabinett
" sich vorsehen will . Es fand gestern eine Konferenz im Kriegs¬
ministerium statt , die offenbar darüber entscheiden sollte, ob das
Militär in Belfast ausreiche und vor allem — zuverlässig sei.
Es wurde nämlich gemeldet, daß auch das Militär dort mit de»

Ulster -Rebellen sympathisiert.
So sieht sich auf jeden Fall Großbritannien vor ein schwieg

riges Problem gestellt .

Aus der Pestden ; .
Karlsruhe , 25. Jan .

A Der Eroßherzog reist heute abend 8 Uhr zu den Kaifer -

Geburtstagsfeierlichkeiten nach Berlin . — Grohherzogin Hilda
hat fich heute mittag mit dem l >-Zug 12 Uhr 44 Min . abermals

nach Schloß Berg bei Luxemburg begeben , da das Befinden
ihres Bruders , des Großherzogs von Luxemburg, zu ernsten Be¬

sorgnissen Anlaß gibt . Der Eroßherzog, sowie Grotzherzogin -

Witwe Luise gaben der Großherzogin das Geleite zum Bahnhof .
i# Großh. Konservatorium für Musik . Am Dienstag , den 23. ds .,

fand im Saale der Anstalt ein Vortragsabend der Ausbildungsklassen
statt mit folgendem Programm : 1 . Klavier -Konzert A-moll 3. Satz
von I . 31. Hummel (Herr Hans Meeß) . 2 . Kindcrdnette von E . Frank

reichischen Kaiser beleidigend ist , beschlagnahmen lassen. Die

Platten des Liedes wurden vernichtet. Das Buch sollte in diesen
Tagen erscheinen .

Uom Wintersport .
) ( Karlsruhe , 22 . Jan . Für die 18. Schneeschuhwettläufe auf dem

Feldberg versendet der Hauptvorstand des Skiklubs Schwarzwald
soeben das offizielle Programm . Darnach beginnen die Wettläufe am

Freitag , 8. Februar , wie üblich morgens 8 Uhr , mit dem Militär -

Patrouillenlauf und dem Hindernislauf für Akademiker nachmittags .
Es folgen am Samstag , 10. Februar , der große Dauerlauf ( Klasse 1) .

'

der Heer-Dauerlauf , der Ausscheidungs-Sprunglauf , und am Sonn¬
tag , 11. Februar , ein Sprunglauf 2 . Klasse (früher Junioren -Sprung -

lauf ) , der Bismarckwettlauf , Hindernislauf , 1. für Herren (Abfahrts¬
lauf in schwierigem Gelände, 2 . für Damen (Abfahrt in mäßig schwie¬
rigem Gelände) , als interessantester Wettkampf der Sprunglauf 1.;
Klasse; ferner der Feldberg-Bollslauf und der volkstümliche Jugend -

wettlauf . Die Meisterschaft im Skiklub Schwarzwald 1812, welche bei

diesen Wettkämpfen ausgetragen wird , ist bekanntlich ein zusammen¬
gesetzter Lauf und kann erworben werden durch Teilnahme im großen
Dauerlauf und dem großen Sprunglauf . Dem Sieger der Meister¬
schaftstitel und die silberne Ski des S . C . S . Gleichzeitig wird aber

auch die deutsche Akademiker -Meisterschaft im Skilauf für 1912 bei dem

Feldberg -Rennen ausgefochten . Dieselbe ist ebenfalls ein zusammen¬
gesetzter Lauf und besteht aus Dauerlauf , Hindernislauf und Sprung -'

lauf . Der Sieger erhält den vom deutschen Kronprinzen gestifteten
Ehrenbecher . Verteidiger des Meistertitels ist Rudolf Biehler -Frei -

burg . Der Wettlauf -Ausschuß und die Preisrichter Hallen am Sams¬
tag nachmittag %6 Ahr im Feldberger Hof eine Sitzung ab , der fich
di« außerordentliche Hauptversammlung des Skiklubs Schwarzwald
anfchließt. Abends vereinigt die Festteilnehmer ein gemeinsames
Abendessen mit darauffolgender Abendunterhaltung . Am Sonntag ,
11. Februar , mittags 1 Ahr, findet sodann ein Festmahl und hierauf ,
Preisverteilung im großen Saale des Feldberger Hofes statt . Da »
Schiedsgericht besteht dieses Mal aus den Herren F . Kohlhepp -Karls -
ruhe W . Staatsmann -Emmendingen und I . Krieg -Offenbura . Ar»
11 . Februar verkehren auf der Höllentalbahn für Hin - und Rückfahrt '
m und von den Wettlaufen verschiedene Sonverzüg«.



Seite 2 ßootffi ) * greife . OHrnSvlatt . Lonnerstag . den 28. Ja «. 1812. Nr . 4 ^
(Frl . Luise Rheinbo 'bt und Frl . Bertha Walk : Begleitung : Frl .
Nelly Bier ) . 3. Konzert für Oboe op . 18 von Aug . Klughardt (Herr
Wilhelm Mayer ; Begleitung : Frl . Frieda Schölch. 4. a) Balletmusik
aus „Rosamunde" von Schubert -Fischoff ; b) Ländler , Er -dur von I .
Raff (Frl . Toni Sah « ) . 5. Arie für Alt aus „Paulus " von Men¬
delssohn -Bartholdy (Frl . Bertha Wall : Begleitung : Frl . Luise
Rheinboldt ) . 6. Konzert C-moll 1 . Satz von L. v . Beethoven (Frl .
Gertrud Eyth ) . 7. Eaoatine aus „Die Jüdin " von F . Halevy : „Wenn
ew'ger Haß" (Herr Eugen Jlgl : Begleitung : Frl . Elisabtth ! Moritz) .
8. Klavier -Konzert G-moll 1 . Satz von I . L. Dussek (Frl . Maria
Peter ) . Nächstes Vorspiel (Dorbereitungsllassen ) Dienstag , den
«0. Januar , abend» 6% Uhr, im Saale der Anstalt .

A» Da» neue Ehrenmitglied . Die freie Metzgerinnung von Dur «
trch und Umgebung ernannte in ihrer gestrigen Generalversammlung
ihren langjährigen Obermeister und Mitbegründer , Herrn Hof¬
metzgermeister Fr . Ebbecke, zum Ehrenmitglied .* § Zu dem Baden -Baden «» Einbruchsdiebstahl im dortigen St .
Vinzentiuskrankenhaus teilt der hiesige Polizeibericht mit : Bevor
der Besitzer der Hunde auf seinem Heimwege nach Pforzheim Karls¬
ruhe berührte , war der Einbrecher schon längst hier sestgenomme«.Es kann daher von einer Verfolgung der Spur durch die Hunde von
Baden hierher und von einem Verbellen de» Täters in der Kl.
Spitalstratze keine Rede fein.

: : Feftgenommen wurde ein Hausbursch« aus Freiburg wegen
Logisbetrugs . Ferner ein Handlungsgehilfe von hier , weil er in der
Südstadt eine Uhr im Wert « von 40 Mark und 20 Mark in bar ent-
toendete, und ein 29 Fahre alter Hausbursch« au « Heidelberg , den di«
hiesige Staatsanwaltschaft wegen Diebstahls verfolgte .

Nermifchles.
UZ Essen. 25. Jan . (Tel .) Eine schwer« Bluttat wurde in

Gelsenlirche« verübt . Bei einem Streit mit ihren Rachbars¬leuten wurde der 72jährigen Fra » Kasprit der Schädel zertrüm¬mert . sodaß sie auf der Stelle tot zusammenbrach. Ihr zu Hilfeeilender Mann wurde ebenfalls tödlich verletzt. Der Täter
wurde verhaftet .

<= Berlin . 25. Jan . (Tel .) Eine heftige Explosion er¬
eignete sich gestern in einer Wüschepuloerfabrik in Lharlotten -
burg . Das Wäschepulver wird aus Natriumsuperoxid her¬
gestellt, das sich auf unerklärliche Weise entzündet hatte . Die
Explosion war so stark, daß Wände eingedrückt und Lesenzertrümmert werden . Das flüsstge Metalloxid brannte einen
Fußboden nach dem unteren Stockwerk durch und verursachte
noch in einer weiteren Fabrik das Ausbreche« von Fever .Die Feuerwehr hatte einen schweren Stand , da immer neue
Explosionen erfolgten .

21 . Saarbrücken . 25 . Jan (Privattel .) Ein schwerer
Eisenbahnunglück ereignete sich heute vormittag in der Riihedes Hauptbahnhofs . Eine Rangierabterlnug lief auf «inen
Revifioaszug auf . Bei dem Zusammenstoß wurde ein Zng-
führer getötet und ein Minisierialdirektor , der sich in dem
Revisionszug befand , verletzt. Nähere Einzelheiten fehlen noch.e= Bourges . 25. Jan . (Tel .) In der Nähe des Bahn¬hofes von Auord fuhr ein Automobilomuibu » in eine voneiner Felddienstübung heimkehrende Kompagnie des 95 . In¬fanterie -Regiments hinein . 18 Soldaten wurden verletzt,darunter 4 sehr schwer.

= Honolulu , 25. Jan . (Tel .) Auf dem Dampfer derHamburg -Amerika-Linie „Cleveland " ist plötzlich wahrendder Fahrt der Lotse tot zusamme« gebräche «. Das Schiff stießinfolgedessen mit dem amerikanischen Kreuzer »Colorado " zu¬sammen, welch letzterer am Heck getroffen wurde . Ein Ge¬schütz, «in Turm und wahrscheinlich auch die Schravbe desKreuzers wurden beschädigt .

Letzte Telegramme
der „Kadrschen Presse-.

hd Berlin , 25 . Jan . Der Kaiser stattete heut « « «mittag 11Ahr dem Reichskanzler einen längere « Besuch ab.= Berlin , 25. Jan Der Entwurf zur Abänderung derVorschriften über die Abnahme und Prüfung der Rechnungen,der dem preußischen Abgeordnetenhause schon im letzten Jahrevorlag , aber unerledigt blieb , ist dem Abgeordnetenhauseerneut zugegange«. Der Entwurf bezweckt eine Verein¬fachung des Rechnuagswesens in Preußen nach dem Borbildedes Reiche «. Die Oberrechnungskammer soll von minderwichtigen Geschäften entlastet werden .hd Kopenhagen, 25 . Jan . Die Briefmarken -Drvckerei desdänischen Staates ist gestern nacht durch eine gewaltig « Feuersbrunst zerstört worden . Nicht nur ein Teil des großen BriefMarkenlagers , sondern auch die Maschinen und sonstiges Inven¬tar find- verbrannt . Es wird geraume Zeit dauern , bevor derBetrieb wieder ausgenommen werden kann.Pja Rom , 25. Jan . (Privatmeld .) Der Papst hat eineuumfangreichen Ausschuß unter Porfitz der Fürsten Colonnaund Orfiui ernannt , die Vorbereitungen für eine Gedenkfeierdes Konstantiner -Edikts zu Gunsten des Christentums tref -'fen soll.
hd Paris , 25. Jan . Unter den Poftangeftellten macht sichneuerdings eine sehr bedenkliche Gärung bemerkbar, weil derGeneralsekretär des Verbandes Brodsres wegen einer Rede undwegen eines von ihm erlassenen Rundschreibens von der Postver -« altnng mit Enüassnng bedroht wird . Brodäres wird amnächsten Sonnabend vor dem Disziplinarrat erscheinen , der überden von der Postverwaltung gestellten Entlassungsantrag ent¬scheiden wird . Der Syndikataurschutz hat für Sonntag einegroße Bersammlvng einberufen , um über die angesichts des Vor¬gehens der Postverwaltung zu ergreifenden Schritte Beschluß zufassen.

. hd Madrid . 25. Jan . Die Kaiserin Cvgeuie hat vonzahlreichen spanische« Soldaten und ihren Angehörigen Briefeerhalten , worin diese ihr große» Leid schildern. Die Kaiserinhat nach der Kenntnisnahme der Briefe dem Kriegsminister10 600 Peseta » zugehen lassen , welche unter die Familien derSoldaten und unter die Verwundeten »erteilt werden sollen— Lissabon. 25. Jan . Der Zvsti,minister hat über diesämtlichen Ltssaboner Priester , die die Ergebenheit - adress« anden Patriarchen «nterzeichnet haben , die « «haltssperre ver¬hängt .
--- Lissabon, 25. Jan . Nach einem hier umlaufendenGerücht ist eine Ministerkrise ausgebroche«. — In Evora istes zu einem Znsammenstoß zwischen ausständigen Landarbei¬tern und dex republikanischen Garde gekommen, wobei einePerson getötet und mehrere Personen verletzt worden sindZahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.
-- --- Rewyork, 25. Jan . Die Regiervag hat einen Prozeßauf Schadenersatz in Höhe von 192747 DaCa»» wegen z« ge-

ringer Wertangabe gegen die Importeure deutscher Messer-
chmiedewaren angestrengt .

Zur Reichstagsstichwahl.CI . Berlin . 25 . Jan . (Privattel .) Im Wahlkampf in
Spandau ist es soeben zu heftigen Auseinandersetzungen
zwischen der sozialdemokratische » Partei und einem Polizei¬
kommissar gekommen . Der Kommissar ließ fünf Plakattragerder Partei festnehmen. Sie trugen gelbe Plakate , auf denendie Worte standen : „Wählt Liebknecht !" Der Polizeiko» ,» issar begründete sein Vorgehen damit , daß die fünf Plakat¬träger einen Aufzug darstellten , der unaagemeldet nicht
tattfinden dürfe.

Die Parteileitung verlangte sofort, daß auch die gegneri-
chen Plakate an den Plakatsäulen mit der AnffordernngWählt Boßberg" ! überklebt werden müßten , was aber von der

Polizei wiederum verweigert wurde.
Ueberhaupt ist in dem Wahlkreis Potsdam -Spandan -

Osthavelland der Kampf ziemlich heftig. Der Hansabundund Bund der Festbesoldeten fordern zur Wahl des frei¬
konservativen Kandidaten Boßberg auf, dagegen hat heutemittag der liberale Wahlkreivverband einen Ausruf erlassen,in dem es heißt, bei der Stichwahl entweder weiße Stimm¬zettel abzugeben oder sich der Wahl zu enthalten .Ol. Berlin , 25. Jan . (Privattel .) Zahlreiche BerlinerStadeste « sind nach Elvga » abgereist, um für Professor Lisztdort zu agitiere «. Ebenso sind zahlreiche Studenten «achRordhansen , wo der Fortschrittler Dr . Wiemer im Kampfmit einem Sozialdemokraten steht. Die Wahl Dr . Wiemersist, wie ich höre, in letzter Stunde dadurch gefährdet worden,daß die rechtsstehenden Parteien plötzlich die Stichwahlparoleausgegeben haben , sich der Wahl z« enthalte «.VI. Düsseldorf, 25. Jan . (Privattel .) Die Wahl des Zea -

trnmskandidaten D . Schmitz ist gefährdet . Die 11000 Liberalen
scheinen der Parole ihrer Parteileitung nicht zu folgen. Der
Sozialdemokrat Haberlan d wird jedenfalls siegen.

Spionage.
tod Jäterbok » 25. Jan . Ein Spionage -Fall , bei dem esauf die geheimen Dienstvorschriften der Militär -Eisenbahnabgesehen war , wird heute gemeldet. Am 23. Januar gegen4 Ühr morgens erschien in einer Lude der Militär -EisenbahnBerlin -Jüterbok , etwa 2 Kilometer von Jüterbok entfernt ,ein Infanterie -Offizier , der eia ausfallend fremdländischesAussehen hatte . Dieser Offizier unterhielt sich mit dem inder Bude anwesenden Posten über verschiedene Dienst-Ange¬legenheiten . Als der Posten nach etwa 3 Stunde « zuriick-kehrte» fand er die Bnde erbrochen und alles wies daraufhin , daß die Bücher und Mt «» durchftöbert worden waren .Der Posten erstattete Meldung . Es handelt sich zweifellosum einen ausländische« Spion , der deutsche Uniform ange¬legt hatte , um leichter Zn« Ziele zu gelangen . Schon voreiniger Zeit war ein ähnlicher versuch gemacht worden, aberan der Aufmerlsamlett des Posten , gescheitert.

Zu Aehrenthals Rücktritt.M Wie«, 25. Jan . Die gestern nachmittag stattgefundeneKonfereuz zwischen dem österreichische« und dem ungarischenMiaifterpräfidente «. der in Wien eine Audienz des GrafenStürghk bei« Kaiser vorangegangen war , galt ausschließlichdem bevorfteheudeu Rücktritt des Grafe « Aehrenthal . Hier¬bei wurde festgestellt, daß, wenn Graf Aehrenthal in einigerZeit zurücktreten sollte» dies nicht aus politische« Gründen ,sondern nur wegen seines Gesundheitszustandes erfolgenwürde.
Auch ist es der ausdrückliche Wille des Kaisers gewesen,daß sich die beide« Ministerpräsidenten solidarisch erklärenund daß der kommende Minister des AuswSrttgen Aehren¬thal » Politik in allen P unkten unver rückbar fortznsetze « habe.

Die Ereignisse in Marokko.>-- - Pari », 25. Jan . Aus Marakesch wird berichtet, daßder einflußreiche Kaid Mtuki eine heftige Agitation gegendas französische Protektorat entfalte und insbesondere denHanptstamm der Hanx aufreize . Mtuki bemühe sich nament¬lich, den früheren Eroßwesir El Glani , der im vorigen Jahrevon Mule , Hafid auf Veranlassung der Franzose« «- gesetztwurde, für seine Umtriebe zu gewinnen .
. ^ Argentinien und Paraguatz .*= Buenos -Aires , 25. Jan . In der Kammer erklärte derMinister des Innern auf eine Interpellation betreffend denSisenvahnerstreik, er habe die Rechte der Arbeiter und Gesell¬schaften geachtet, nach dem Scheitern des Versöhnungsoersuchesaber als eine Notwendigkeit betrachtet, Maßnahmen zur Wiederherstellung des öffentlichen Dienstes zu treffen .Die Regierung hat beschlossen, nach Paraguay zwei Panzer¬kreuzer und zwei Torpedobootszerstörer zu schicken wegen der be¬ständige« Unruhen und der »nkorretten Antwort Paraguaysbetreffend die Uebergriffe , die gegen argentinische Anlagen undSchiffe verübt worden find.

Die Unruhe« in China .— Berlin , 25 . Jan . Die Deutsch -Asiatische Bank erhielt vonihren Niederlassungen in Schanghai und Peking soeben die tele¬graphische Nachricht, daß aus den kaiserlichen Seezöllen bei den dreiBanken — Deutsch -Asiatische Bank , Hongkong and Schanghai -Banking -Eorporation und Russisch-Asiatische Bank — bereits derBetrag von 3 300 000 Taels . d. i. ca. VA Millionen Mark , mit jeeinem Drittel einbezahlt worden ist. In Zukunft soll diese Ein¬zahlung aus den Seezöllen wöchentlich an die genannten Banken ge¬leistet werden . Hiernach bestätigt sich die Voraussetzung bezüglichdes Snleihedienste » der durch die Verpfändung der Seezölle gesicher¬te« Anleihe .
e= Peking . 25. Jan . Nach einem chinesischen Berichthaben zweitausend Man « Kaiserliche Truppe « in Siangyangfr «bei Hankau rebelliert . — Die Vorsichtsmaßregeln zur Sicher¬heit von Puanschikai werden weniger streng gehandhabt . DieAufregung läßt nach , da die hattnäckigen , wenn auch gegenstandslosen Gerüchte. Japan werde dis Mandfchus unterstützen,anfängen , an Glaube « zu verlieren .= : Peking , 25 . Jan . Der chinesische Offizier Lii , der in Wienbei Jllner zum Piloten ausgebildet wurde , ist mit zwei Etrich-apparaten in seine Heimat abgereist.- - Kuldscha,r5 . Jan. (Tel.) I « Altsuidun erfolgte in einemPulverte »« eine Explosion. Etwa 100 Häuser sollen zer¬stört uud viel « Person » « getötet und verwundet wordensein.

bd London, 25 . Jan . Durch einen in Tientsin eingetroffenenGeheimbericht wird bestätigt , daß Hnanschikai bei der erstengünstigen Gelegenheit Peking »erlag «» wird . Er will Scb

inkognito in der britischen Siedelung in Tientstn aufhalten . DtzMandschu werfen fortgesetzt Puanschikai Steine in den Weg unj»Ier hat deshalb seinen alten Truppen in Tschengtufu uyzlPastingfu befohlen, nach Peking zu komme«, um seine Schutz.1wache zu verstärke«. Aus Peking wird gemeldet, daß zwischen !den kaiserlichen Truppen und Puanschikais Leibgarde eine « ach.1ende Reibung besteht. Man befürchtet von einem Augenbliß^zum andern blutige Konflikte.

Per türkisch-italienische Krieg.
g Tunis , 25. Jan . (Privattel .) Das Gefecht btt « mgaresizlüber das private Depeschen nicht durchgelassen wurde «, war für dHItaliener nicht besonders günstig. (Es wird also die türkisch « Siege»me'tung hierdurch bestätigt . D . Red .) Sie konnten zwar im hrr,Stellungen bleibe». wagte » aber nicht, de» Feind pr verfolge«. Ihr » !

Verluste waren sehr bedeutend . Der vym Gegner begonnene Kaui^ !und die Hartuäckigkeit, mit der TLrkeu und Araber ihr «. Stellung «,während zeh« Stunde « gegen die erhebliche italienische UebermaGbehaupte », beweisen, daß sie noch keineswegs des Kampfes « Ae sind/Die erste Folge des Gefechtes ist, daß die starke« Stellungen bttItaliener zwischen Ai« Zara und Tadjura , die man völligglaubte , wieder von feiudliche« Reitertruppen benuruhigt werden.a Tripolis , 25. Jan . In der Nacht zum 24. Januar ent¬stand ein kleiner Alarm , da Räuber einige Familien in der öst¬lichen Oase von Tripolis überfallen und zwei Eingeborene ver»wundet hatten . Gestern griff eine arabisch« Kavallerie -Pa¬trouille einen italienischen BeobachtungSposten vor Gargareschan, wurde aber sofort zurückgeschlage«.Die Berteidigungswerke in Gargaresch find nunmehr »oll-endet. Wie eine Meldung aus Homs besagt, feuerte » die Tür .ken am 22. und 23. Januar einige Kanonenschüsse gegen diritalienischen Stellungen ab, die indessen keinen Schaden ay-richteten.
Wie aus Benghafi berichtet wird , fanden dort vorgesterneinige Vorpostengefechtemit Beduine « und Türken statt , dir

geschlagen wurden . Sie hatten 150 Tote »nd Verwundete ; dieItaliener hatten keine ( ?) Verlust«.
hd Rom , 25. Jan . Aus Tripolis wird gemeldet, daßGeneral Caneva einen dem Roten Kreuz angehörenden Kaplanvom Dienste suspendier, « ließ, weil er ein Araberkind ge¬tauft hatte ,

Friedensansfichte « ?
I« . Berlin . 26. Jan . (Privattel .) Alle i« Deutsch¬land neuerdings zum IC Februar einberafene » ita¬

lienischen Reservisten erhielte « telegraphisch « e .
genorder , da die Entsendung eine» zweite » ita¬
lienische « Expeditionskorps «ach Tripolitanie »vorläufig zurnckgestellt wurde.

Es ist dies wieder eines der sich mehrenden Symptome ,die den Frieden ankündigen . Trotz aller großen Waffentatendürste es den vereinigten Türken und Arabern immer schwe¬rer werden, stch der italienischen Uebermacht gegenüber zu be¬haupten . Dadurch, daß Tripolitanien mitten im FriÄenüberfallen wurde , konnte eine Truppennachschiebung aus derTürkei nicht mehr erfolgen , die schwache Besatzung des Landesmußte dessen Verteidigung übernehmen . Zu Beginn desKrieges duldeten die Nebenstaaten mehr oder weniger die
Erenzüberschreitung türkischer Offiziere , die die Ausbildungder verbündeten Araber übernehmen sollten. Auch diese in¬direkte Unterstützung hat aufgehört , in Aegypten und Tuniswird strenge Erenzüberwachung geübt . Dazu kommt jetzt nochdie intenfivere Schiffahrtskonttolle durch die italienische Flotteim Mittelländischen Meere , die eine Durchschmuggelung tür¬kischen Militärs fast unmöglich macht. Auch die Versorgungmit der nötigen Munition dürste allmählich zur große«Schwierigkeit werden , sodaß den Türken schließlich aller Hel¬denmut nichts mehr nützen könnte. Solche Erwägung scheinenauch die Großmächte zu bestimmen, die einstigen Friedens¬vermittelungen wieder aufzunehmen , lieber den erstenSchritt dazu, den der deutsche Botschafter eben getan hat ,geht uns aus Koustanttnopel folgende Privatmeldung zu:Le ^ onstautinopel , 25. Jan . Dem „Sockah" zu¬folge empfing der Sultan am Mittwoch de« deutsch « «Botschafter in zweistündiger Audienz, in welcher derBotschafter von neuem die Dienste Deutschland » füreinen Waffenstillstand zwischen Türkei «nd Ztalie » istzunächst inc . sizieller Weise angetrage « hat .

Dieser Waffenstillstand wäre natürlich nichts anderes alsdie erste Phase des endgültigen Friedens .
Zur Kaperung französischer Postdampfer.

— Rom , 25 . Jan . Heute vormittag 11 Uhr fand «ine Luter »reduug zwischen dem französische « Botschafter und bemMinister des Aeußern statt .
---- Paris , 25. Jan . Aus Rom wird gemeldet : Der Mi¬nister des Aeußern di Sa « Giuliano und der Ministerpräsi¬dent Eiolitti hätten in ihrer Unterredung mit dem franzvsi-fchen Botschafter Barrtzre ihre Bereitwilligkeit ausgespiMhen,die in Cagliari ausgeschiffte« 20 TLrkeu zurückzugebev . Meitalienische Regierung wünsche , daß die Regeluug des Zwi¬schenfalles in einer schriftlichen Rote verzeichnet wettie. Mitderen Abfassung der Botschafter Barrtzre betraut werden soll.Man bemühe sich, eine Formel zu finden , durch die dieWürde der beiden Rationen gewahrt werden solle.Das „Echo de Paris " will wissen, die italienische Re¬gierung beabsichttge in dem auf die Rückgabe bezüglichenSchriftstücke das Gutachten der italienischen Prüfungskbimnis -sioy zu erwägen . Das Blatt findet , daß dies ei» »weuiselegantes " Borgehen sei.

P .C. Marseille , 25 . Jan . (Privatmeld .) Der Dampf « „Tor -
thage" ist gestern abend 9 Uhr im Hase« eingelausen . Es Hatto« sichnur wenig Zuschauer eingesunden, die überhaupt nicht daran dachten,irgendwelche Kundgebungen zu veranstalten , sodaß der Ordnungs¬dienst, der schon seit einigen Tagen vorbereitet ist nicht in Kiaft zutreten brauchte. Der Kapitän wird heute seinen Bericht , de» er
bereits auf drahtlosem Wege nach Paris weitergegeben hat , ans »
arbeiten und noch einmal der Regierung übermittelu .

(
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”
Badischer Landtag .

II . Kammer .
/ X Karlsruhe , 25. Jan . 1912 .

8. Sitzung.
Präsident Rohrhurst eröffnete % 10 Uhr die Sitzung .

: . Nm Regierungstisch : Minister Frhr . v . Bodman , Ministrrialdirek -

«r Dr . Glöckner und Regierunaskommissäre .
- ' Sekretär Abg . Odenwald (F . V .) zeigte die neuen Einläufe ,
nehrere Petitionen , an . Es waren eingekommen Petitionen der nicht-

tatsmäßigen Eisenbahnbeamtinnen um Verbesserung der Anstellungs¬
ind Urlaubsverhältnisfe sowie des Vereins badischer Handelslehrer

,« Besserstellung.
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen . Em -

wlaufen ist ein Schreiben des ' Präsidenten des grotzh . Staatsministe -

iums mit der Denkschrift der großh . Oberrechnungskammer über die'

tzrgcbniss« der Rechnungsabhör . in den Geschäftsjahren 1909/10 und
910/11 « Di« Petitionskommission teilt mit , daß Abg. Göhring aus

,
'
etselben ausgetreten und dag für ihn Abg . Dietrich eingetreten ist .

'
. Darnach wurde in di« Tagesordnung eingetreten .

Das Haus hatte sich zunächst über
di « geschäftliche Behandlung einiger Srsetz -

.
' entwürfe

Ichlüsfig zu machen . :
v

• Der Präsident schlug vor , den Entwurf der Aenderung des
Vassergesetzes einer lponderkommission von 15 ev . 18 Mitgliedern ,
iett Entwurf über die -Abänderung des Berggesetzes sowie den Ent¬
warf über die Abänderung des Rechtspolizeigejetzes der Kommisston
Ar Justiz und Verwaltung zu überweisen.

Das Haus war damtt - einverstanden .
Abg. Kopf (3tt .) berichtete hierauf namens der Budgetkom-

niffion über das
Budget des Ministeriums des Innern

Ausgabe-Titel VI » Einnahme -Titel . I . Unter Titel VI des Budgets
Ministeriums des Innern sind unter Ausgabe im ordsntlichen

xtat angefordert : 1 . Oberrechnungsamt 16 200 Mark für ein Jahr
>er Budgetperiode 1912/13 '16200 Mark ; 2 . Eichämter 73180 Mark
für ein Jahr , zusammen 89 380 Mark . Es sind u . a . vorgesehen 7
»ichtttatomäßige Eichmeister zu durchschnittlich 1900 Mark . Die Tätig¬
keit der staatlichen Eichmeister bei den vom Dienstsitz entfernt liegen-

. je« Abfertigungsstellen und die Ueberwachung der bestehenbleibenden
)8 Gemeinde- und Faßeichämter , welchen zunächst versuchsweise neben
Xi Neueichung auch die Rächeichung der Fässer übertragen werden
ôll, werden häufige Dienstreisen der Beamten nötig machen . Im
rußerordentlichen Etat werden - für Einrichtung und Ausstattung der
aeuerrichteten staatlichen Eichämter und Abfertigungsstellen 150 000
Mark angefordert . Die infolge der neuen Maß - und Gewichtsord-

nung auf l . April 1912 zu errichtenden staatlichen Eichämter und staat¬
lichen Abfertigungsstellen , müssen mit den vorgeschriebenen eichtech¬
nischen Instrumenten und Apparaten sowie mit Bureaueinrichtungen
äusgestattet werden. Zur Beschaffung dieser Instrumente und Appa¬
rate und dergleichen ist der angeforderte Betrag nötig .

' Unter Titel I
her Einnahme « sind vorgesehen: 1. Ertrag der eichtechnischen Arbeiten
des Obereichungsamts 500 Mark , 2 . Gebühren aus Neu - und Nach-
Gichungen 50 000 Mark , zusammen 50 500 Mark für ein Jahr der
Budgetperiode. Nach Inkrafttreten der neuen Maß - und Gewichts¬
ordnung fließen die Einnahmen an Gebühren für Eichungen und
Nacheichungen , soweit diese von den staatlichen Eichämtern und staat¬
lichen Abfertigungsstellen ausgeführt werden, in die Staatskasse . Nach
4in«r Berechnung werden diese Einnahmen 135 000 Mark betragen .
Da aber die Neuorganisation erst mit dem 1 . April 1912 wirksam wird ,
und die Nacheichungen voraussichtlich erst in der zweiten Hälfte des
Jahres 1913 beginnen werden , so wird für die ganze Budgetperiode
Inur mit einer Gebühreneinnahme von etwa 100 000 Mark , für ein
Jahr somit von 59000 Mark zu rechnen sein. Auf Wunsch der Regie¬
rung sollen diese Budgettitel im voraus beraten werden , da das - neue
Eichgesetz mit dem 1. April in Anwendung kommt. Mit diesem Ge¬
setz« bekommen wir dfe Verstaatlichung des Eichwesens. Es werden
Eichämter errichtet werden , in Konstanz , Freiburg , Donauefchingen,
Offenburg,. Karlsruhe , Mannheim und Mosbach . Diese Eichämter ,
h« dem Obereichamt unterstehen , erhalten eine Anzahl ALfertigungs -
stellen . Es ist in der Kommission die Frage erörtert worden , ob die
Beamten , die bisher im . Eichwesen beschäftigt wurden , von den staat¬
lichen Eichämtern übernommen werden . Die Kommission hält das
für wünschenswert. Sieghaft die Anforderungen für gerechtfertigt und
beantragt deren Genehmigung. ^

Abg. Breiten feld (Rp .) : Ich habe mich eines Auftrags des
Gemeinderats Lörrach zu entledigen. Man hätte es gerne gesehen ,
wenn ein staatliches Eichamt im Lörrach mtt seinem ausgedehnten
Weinbaugebiet errichtet ' worden wäre . Ich hoffe, daß Lörrach doch
noch ein Eichamt erhält .

Abg. W e i ß h a u p t - Pfullendorf (Ztr .j : Die Eichämter sollen
von 261 aus 128 verringert werden . Wenn man die Att der Neurege¬
lung des Eichwesens betrachtet , sollte man der Meinung sein, daß die
Eic^ mter vermehtt werden, denn in der Zukunft werden noch viel
mehr Eichungen , vorgenommen . Sehr wünschenswert- ist es, wenn
bei der Ausführung des Gesetzes größte Rücksicht wallet .

Abg. K o g e r (natl . ) : Es wurde hier im Hause schon viel über
das Eichwesen

gesprochen und damit eine Reihe von Wünschen vorgetragen . Man
kann sagen, daß die Regierung bezüglich der Wünsche auf Errichtung
von Eichämter« entgegengekommen ist. Wünschenswert wäre es von
der Regierung , eine Auskunft über die Gebührenordnung zu erhalten .

Abg. Schäler (Zentr .) : Wir haben zwei Kategotten von Eich¬
ämtern , größere und kleinere mit nur zwei Apparaten . Die kleineren
Aepfter können nur bis zu einem Gehalt von 700 Litern eichen . Es
wäre wünschenswert, wenn die Zahl auf 800 Liter erhöht würde .

Abg. M o e f ch (Sog. ) . Ich habe von zuverlässiger Seite erfahren ,
daß außer den 7 in Aussicht genommenen Eichämtern noch ein achtes
Eichamt erttchtet werden soll . Wenn das der Fall ist , bitte ich , dieses
Amt nach Lahr zu legen.

Abg. Hummel (F . V .) : Zu den Gemeinden , welche mit Rück¬
sicht auf die hohen Kosten auf ein eigenes Eichamt verzichten, gehört
Hornberg. Nh möchte den Wunsch aussprechen, daß die Regierung ,
wtznn sie weitere Eichstellen erttchtet , in erster Reihe Hornberg be-
rüßfichtigt. '

Abg. Dr . Schäfer (Zentt .) : Wenn ein neues Eichamt erttchtet
werden soll, dann bitte ich, das nicht in Lahr , sondern in einer Stadt
de« Hiuterlandes zu tun. (Heiterkeit.)

Abg. Kager (natl .) : Ich halte es für wünschenswert , daß ein
venes Eichamt in Müllheim erstellt wird . (Große Heiterkeit .)

Ministerialrat » an Witz leben : Es ist gebeten worden , daß
die Gemeindeeichmeister in den staatlichen Eichbetrieb übernommen
werde«. Die Regierung ist nicht abgeneigt, das zu tun, wenn diese
Eichmeister den Anforderungen , welche an die staatlichen Eichmeister
zu stellen find , entsprechen . Die Anforderungen an die staatlichen

■oacipcije prefft .
Eichmeister sind größere , als an die anderen Eichmeister, wobei auch
noch berücksichtigt werden muß, daß auch mit einer Eichung der
Wassermesser und Elektrizitätsmesser in Zukunft zu rechnen ist . Es
ist dann angefragt worden , wie die Gebühren für die Eichungen sich
stellen . Die Gebührenordnung ist im Reichsgefetzesblatt veröffent¬
licht worden . Es ergibt aus ihr . Laß eine Erhöhung der bisherigen
Gebühren , abgesehen von einigen Verschiebungen nicht eintrete . Es
sei dann auch gefragt worden , wie es mit der Errichtung weiterer
Staatseichämter steht. Es ist zu bemerken, daß die Errichtung der
in Aussicht genommenen Eichämter auf der Zählung der Gefäße ve-
rnht . Es wird von der geschäftlichen Entwickelung der Eichämter
abhängen , ob eine Vermehrung eintritt . Das kann sich nur aus dem
Bedürfnis ergeben. Die Kosten für die Gemeindeeichämter sino
übrigens keine zu großen. Der Aufwand für die Einrichtung beträgt
etwa -6—700 Die Festsetzung der Literzahl auf 700 für die
kleineren Eichämter beruht auf einer Anordnung der Eichbehörde.
Die Literzahl sollte erst auf 600 bestimmt werden , man glaubte aber
doch bis 700 gehen zu sollen. Bezüglich der Nacheichung ist zu be¬
merken, daß die Frist für Weinfässer 3 Jahre beträgt . Die Bierfässer
müssen in diesem Jahre noch alle geeicht und 1014 nachgeeicht werden .

Auf verschiedene Anfragen der Abg. Weißhaupt -Metzkirch (Natl .)
Schüler (Zentr .) und Dufsner (Ztr .) , Weißhaupt -Pfullendorf (Zlr .z ,
Henninger (Zentr .) und Banschbach (Kons.) erklärte

Ministerialrat von Witzleben , daß da , wo staatliche Eich¬
ämter bestehen , die Einnahmen dem Staate zufließen. Die Eemem -
den haben nur insoweit noch Einnahmen , als sie Räume für die
Eichungsämter an den Staat vermieten . Nach Inkrafttreten des
Gesetzes können Eemeindeeichämter nicht mehr errichtet werden . Es
bestimmt aber der § 18 des Gesetzes , daß die Regierungen befugt sind ,
Gemeinden , welche zur Zeit des Inkrafttretens des Gesetzes Eich¬
ämter besitzen, diese widerruflich zu belassen. Die Errichtung eines
achten staatlichen Eichamtes ist nicht in Aussicht genommen.

Die Positionen wurden hierauf genehmigt.
Abg. Dr . Schofer (Zentr .) berichtete darnach namens der

gleichen Kommission über die §8 1 und 2 des außerordentlichen
Etats des Ministeriums des Innern . Es werden unter Titel XII
des Budgets des Ministeriums des Innern ,

Heil - und Pflegeanstalten
unter Aufgabe im außerordentlichen Etat angefordert für die ganze
Budgetperiode unter 8 1 Errichtung einer Heil - und Pflegeanstalt
bei Konstanz, 3 . Teilforderung 1970 000 Jt . § 2 Neubauten in der
Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen 168 600 Jt . Für die neue
Anstalt bei Konstanz find bisher bewilligt worden : im Budget
1908/09 94 600 Jt , durch Administrativkredit 1909 34 000 Jl , im Bud¬
get 1910/11 1 466 000 -4t , in der Budgetperiode 1912/13 sind erforder¬
lich 1970 000 M , zusammen 3 564 600 Jt . Mit diesen Mitteln soll
die Anstalt für zunächst 400 Kranke ausgebaut werden . Die Jnbe -
ttiebnahme soll im Spätjahr 1913 erfolgen . Für die Anstalt Emmen¬
dingen soll in der Budgetperiode 1912/13 die im Bauprogramm der
Anstalt vorgesehene Kirche zur Ausführung gelangen . Durch die in
den letzten Jahren eingetretene Vermehrung der etatmäßigen Aerzte
hat . sich die Notwendigkeit der Schaffung weiterer Familienwohnun¬
gen für Aerzte auf dem Anstaltsgebiet ergeben. Weiter hat sich die
Notwendigkeit ergeben, die Zahl der Wohnungen für verheiratete
Wärter auf dem Anstaltsgebiete zu vermehren und in der Budget -
periode 1912/13 zunächst 4 Wohnungen zu erstellen. Die Pläne und
Voranschläge für diese Baulichkeiten sind im einzelnen ausgearbeitet .
Um den Fortgang der Bauarbeiten nicht aufzuhalten , werden auf
Wunsch der Regierung diese Positionen vorausberaten . Die Kom¬
mission beantragt Genehmigung.

Abg. Pfefferte (Natl .) kam auf die Anforderung für
Emmendingen zu sprechen , die ein Fortgang des Bauprogramms be¬
deute und den Bau der Kirche bringe . Die Errichtung der Aerzte-
und Wärterwohnungen ist sehr erwünscht und notwendig .

Abg. Venedey (F . V .) : Ich freue mich über den Fortgang des
Baues der Anstalt bei Emmendingen . Das Wort habe ich nur er¬
griffen , um einen Wunsch von Arbeitern die an dem Bau beschäftigt
sind, zur Sprache zu bringen . Es wurde ein Teil der Verputzarbei¬
ten eingestellt, während bei dem milden Winter solche Arbeiten an
Privatbauten fortgesetzt worden sind. Ich will keinerlei Vorwurf
erheben, denn der Staat baut nach anderen Grundsätzen wie der
Privatunternehmer . Im Interesse der in Frage stehenden Arbeiter
möchte ich aber bitten , daß die Arbeiten möglichst rasch wieder aus¬
genommen werden.

Abg. Dieterle (Zentr .) : Mit Genugtuung begrüße ich es, daß
endlich die Kirche für die Anstalt Emmendingen gebaut wird . Be¬
dauerlicher Weise fehlt eine Anforderung für den Bau einer Kirche
der Anstalt Konstanz, obwohl der Herr Minister auf dem letzten
Landtage in Aussicht stellte , daß eine solche Anforderung in diesem
Budget erscheinen werde.

Ministerialdirettor Dr . Glöckner : Die Regierung ist dem
Hause dankbar für die wohlwollende Behandlung » welche die großen
Anforderungen für die Heil- uud Pfiegeanstalten gefunden haben .
Es wurde bemängelt , daß im Budget keine Pofitton für die Kirche
der Konstanzer Anstalt enthalten ist. Wir hatten eine solche Anfor¬
derung im Voranschlag gestellt gehabt , aber sie mußte, wie eine Reihe
anderer Pofittonen , gestrichen werden. Es konnte das auch geschehen ,
da sich im Verwaltungsgebäude der Anstalt Konstanz ein geräumiger
Saal befindet , der zu einem würdigen Betsaal eingerichtet werden
kann, bis die Mittel zum Bau der Kirche vorhanden sind . Dem von
dem Abg. Venedey vertretenen Wunsche wird , so bald als dies mög¬
lich ist, entsprochen werden. Bei seiner Verantwortung kann der
Staat nicht so bauen , wie ein Privatunternehmer .

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Dr . Schofer (Ztt .) und
Rösch (Soz.) wurden die Anforderungen genehmigt .

Abg. Reuwirth (natlib .) begründet hierauf folgende Jnter -
pellation der Abgg. Reuwitth , Leiser, Hilbert und Een . :

„In welchem Stand befindet sich die Eesetzesoorlage wegen
Erhöhung der Quartiervergütnng fiir Dienst¬

pferde ,
welche nach Mitteilung der Eroßh . Regierung in Vorbereitung ist?"

Die Frage , um die es sich hier handelt , ist in diesem Hause schon
wiederholt und auf dem letzten Landtag erneut eingehend besprochen
worden . Es ist deshalb auch nicht notwendig , heute nähere Ausfüh¬
rungen in dieser Frage zu machen . Seiner Zeit wurde bekannt , daß
dem Reichstage ein Gesetz über die Aenderung der Vergütung für
Quartierlasten bezüglich der Dienstpferde zugehen soll. Man hat
aber von diesem Gesetz nichts mehr gehört . Es darf zugegeben wer¬
den, daß hinsichtlich der Klagen über die Qnartterlasten vieles besser
geworden ist sowohl hinsichtlich der Abschätzung des Schadens , wie
auch der Regulierung der Schäden. Auch darf die Bergütong für eins
quartierte Mannschaften als genügend bezeichnet werden . Ich stehe
nicht an , dafür der Regierung wie der Militärverwaltung zu danken .
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Ein großer Mißstand besteht aber darin , daß die Quattiervergütnng
für Dienstpferde mit 9 4 eine viel zu geringe ist und im Mißverhält¬
nis steht zu dem, was geleistet werden muß. Eine solch geringe Ver¬
gütung wird besonders schwer empfunden von den Landesteilen , die
häufig Einquartierung erhalten , dann aber vornehmlich in einer Zeit ,
des Futtermangels , bei der sich der Quartiergeber in einem schweren
Notstand befindet . Es erscheint deshalb angebracht, eine höhere Ber ,
gütung eintreten zu lassen , damit diese Mißstände endlich beseitigt
werden . Ich hoffe, daß hierzu . die Regierung die erforderlichen
Schritte tut und auf die Erlassung eiues Reichsgesetzes hinwirft .

Minister Frhr . v . Bodman : In der Sitzung dieses Hauses
vom 10. Januar 1910 habe ich erklärt , daß auf eine Anfrage in
Berlin mir die Auskunft geworden ist , es stehe ein Gesetzentwnrf
zur Neuregelung der Vergütung für Quartierleistungen in Aussicht.
Nach der Verhandlung vom 10. Januar 1910 hat die Regierung er¬
neute Vorstellungen bei der Reichsregierung gemacht, es wurde ihr
aber bedeutet , daß die Finanzen des Reichs zunächst die Einbringung
eines solchen Gesetzentwurfs unmöglich machten . In der letzten Zeit
wurde von uns wiederum angefragt , und wir erhielten die Antwort ,
daß auch im Jahre 1912 der Gesetzentwurf, der übrigens fertiggeftellt
ist, bei der Lage der Reichsfinanzen nicht vorgelegt « erden könne.
Das Bedürfnis einer höheren Vergütung wird von der Regierung
anerkannt und sie wird auch stets bereit sein , das nötige zu tun , um
sie herbeizuführen . Allgemeine Klagen über die Quartierlasten be¬
stehen, es wird aber der Truppenübungsplatz hinsichtlich der Quartier¬
leistungen eine wesentliche Erleichterung bringen . Der Platz wird
schon im nächsten Jahre in Gebrauch genommen werden können.

Die Ausführungen des Abg. Reuwirth wurden unterstützt durch
die Abg . Frhr . v . Menzingen ( Ztr .) , Seiger (natl .) , Hilbert (natl .) ,
der auch für eine bessere Vergütung bei Vorspannleistungen eintrat ,
Schmidt (kons.), Kunz (Soz.) , Weißhaupt -Metzkirch (natl .) , Bechtold
(Soz .) und Odenwald (F . V .) , der darauf hinwies , daß man in den
Städten über Einquartierung sich nicht beschwere, aber mit Recht
darüber Klage führe, daß, wenn man gezwungen sei, die Leute
anderwärts unterzubringen , für den Mann eine Vergütung von
5 Mk . bezahlt werden mußte . Da die Qnartierlasten ungleich sich
verteilten , sollte man bei allen höheren Steuersätzen einen Zuschlag
für Einquartierung erheben, damit das ganze Land und nicht stets
bestimmte Landesteile diese Lasten zu tragen habe.

Mit einem Schlußwort der Interpellanten war die Besprechung
beendet , worauf die Sitzung geschloffen wurde.

Rächst « Sitzung : Montag , VA Uhr.
Tagesordnung : Allgemeine Finanzdebatte ; Interpellationen , die

Teuerung betr .

vom Wetter .
cn Karlsruhe , 25 . Jan . War die Witterung ohnehin schon seit

Monaten ungewöhnlich mild und alles nur nicht winterlich , fo har
sie in den letzten Tagen einen geradezu frühlingsmäßigen Charakter
angenommen . Beinahe allmittaglich steigen die Temperaturen in
unseren Gegenden bis gegen 10 Grad über Null an und fallen nachts
keineswegs mehr unter den Geftierpuntt . Selbst in den hohen
Berglagen weht eine milde Brise und hat mit dem bischen Schnee
so gründlich wie nur möglich aufgeräumt . Die Bäche find stark an¬
geschwollen und führen eine Menge Schmelzwasser mit ; dabei hält
das Tauwetter noch immer an . Im Feldberggebiet ist der vorhan¬
dene Schnee weich und naß und zur Ausübung des Skisportes gar
nicht günstig. Neuschnee dürfte sogar in diesen Höhen vorläufig
nicht fallen , da die föhnartige Luftströmung bis fast 3000 Meter auf¬
wärts vorherrschend ist .

«Setterbericht des Zrntralbur . für Meteorologie und Hydrograph »«
vom 25 . Januar 1912.

Ganz Mitteleuropa gehött heute einem Hochdruckgebiet an , das
einen Kern über dem Südosten aufweist ; ein zweites besteht im hohen
Nordwesten und zwischen beiden hindurch zieht sich über die britischen
Inseln und die Nordsee hinweg nach Nordosten eine breite Zone
niedrigen Druckes , die Minima über Nordengland und Finnland
aufweist . In Deutschland herrscht vorwiegend nebliges und nur
stellenweise heiteres Wetter ; das Thermometer lag im Westen über ,
im Osten unter dem Gefrierpunkt . Das Hochdruckgebiet hat voraus¬
sichtlich noch weiteren Bestand ; es ist deshalb heiteres oder nebliges
und ziemlich mildes Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Januar
Baro¬
meter

mm

Ther-
momt.
in C.

Absol .
Feucht .

mm
Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

24. Nachts 9 '° U. 747 .0 4.7 6.1 96 NO bedeckt
25 . Mrgs . 7* U. 743 .9 0.9 4.7 96 N
25. Mitt . 2-° U. 743 .2 5 .7 5 .8 85 NO *

Höchste Temperatur am 24. Jan . : 10,4 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht : 0,7 Grad.

Niederschlagsmenge am 25. Jan ., 7 .26 Uhr früh : 0,0 mm ,
Wetternachrichten aus dem Süden vom 25 . Januar früh :

Lugano Regen 4 Er ., Triest Regen 10 Er ., Florenz Regen 11 Gr .,
Rom Regen 13 Er ., Eagliari bedeckt 11 Gr.

Geschäftliche Mitteilungen .
Radler fahr ' Adler ! Recht spät kamen in diesem Jahre die

Freunde des Wintersports auf ihre Rechnung, strenge Kälte hat sich
indessen nicht eingestellt, schon werden die Tage länger , die wärmende
Kraft der Sonnenstrahlen nimmt zu und „Dräut auch der Winter
noch so sehr , mit trotzigen Gebärden, und streut er Eis und Schnee
umher , es muß doch Frühling werden"

. Da fängt auch der Radlers¬
mann an , wenn auch im Stillen , seine Vorbereitungen für die
sommerlichen Sportvergnügen zu treffen. Mancher überlegt sich die
Anschaffung eines neuen Fahrrades und hält Umschau, was die
Fahrradindustrie neues bringt . Als ein willkommenes Hilfsmittel
zur Orientierung wird da jeder Interessent den soeben erschienenen
Adler -Fahrrad -Katalog für 1912 der Adlerwerke vorm . Heinrich
Kleyer A .-E ., Frankfurt a. M ., begrüßen, der sich , nach altgewohnter
Werse, in einfach vornehmem, geschmackvollen Gewände präsentiert
und außerordentlich übersichtlich ist. lleber die gediegene Qualität
der Adler -Räder sind keine Worte mehr zu verlieren . Die Marke ist
als erstklassig in jeder Beziehung schon seit vielen Jahren auf dem
gesamten Weltmärkte bekannt und beliebt . Die Solidität und der
spielend leichte Lauf der Adler-Fahrräder sind schier nicht zu über¬
treffen , was auch die zahllosen Zeugnisse und höchsten Auszeichnungen
bezeugen . Roch jüngst auf der Internationalen Industrie - und Ge¬
werbe -Ausstellung in Turin wurden, wie alle anderen Fabrikate der
Adlerwerke , auch die Adler-Fahrräder mit dem Grand Prix ausge¬
zeichnet. Also Radler fahr ' Adler ! Fabrikniederlage in Karlsruhe :
Alwin Vater (Inh . Ad . Brecht) , Zirkel 32. Telephon : 236. — Repa -
raturwerkstätte . 1576.



Seite 4 sadrf «ye Presse . ALenttlaL Smaoafeg, kcs SS. g« , EL 9ÜbT

i ?

n .

/ t

w

II

Uaisettommerr der Ztudeittenverbander der
zridericiana zu Uarlrruhe.

Vr . Karlsruhe , 25. Jan . Einer schönen allen Sitte folgend , ver¬
anstaltete der Studentenoerband der Fridericiana gestern abend im
großen Saale der Festhalle einen Kaisertommers , welcher von echt pa¬
triotischem Geiste getragen , einen stimmungsvollen Verlauf nahm . Im
Hintergrund des Podiums war inmitten von Blattpflanzen und den
hübsch gruppierten Fahnen sämtlicher dem Verband angehörender
Korporationen die Kolossalbüste des Deutschen Kaisers und links und
rechts vor dem Podium kleinere Büsten von Kaiser und Eroßherzog
aufgestellt. An der Ehrentafel hatten zahlreiche Vertreter der Staats -,
städtischen und militärischen Behörden Platz genommen. Das Pro -
fessorenkollegium der Fridericiana mit Seiner Magnifizenz dem Rek¬
tor , Professor E . Benoit , und dem Prorektor , Geh. Hofrat ProfessorDr . Stöckel , an der Spitze, war nahezu vollzählig erschienen. Die obere
Galerie zierte ein anmutiger Damenslor , während die jungen und
zum Teil recht alten Semester an langen Kneiptafeln saßen.

Der derzeitige 1 . Vorsitzende des Ausschusses des Studentenver -
bandes , Herr stud . electr . Schniewindt (Saxonia ) eröffnete kurz nach'/=9 Uhr den Kommers mit einer kurzen Begrüßungsansprache und
Dankesworten an die Erschienenen. Nach einem Festmarsch mit Fan¬
faren , gespielt von der Kapelle des Feldartillerie -Regiments „Groß'
Herzog" Nr . 14 unter Obermustkmeisters Liese Leitung und einem all¬
gemeinen Gesang der Korona bestieg der 2. Vorsitzende des Ausschusses ,Herr cand. ing. Neckerauer (Teutonia ) das Podium , um etwa folgende
Festrede zu halten :

Hochanfehnliche Festversammlung !
Beneidenswert ist das Volk, das sagen darf , seine Geschichte geheeinen aufsteigenden Gang . Und beneidenswert ist jeder , der als

Bürger eines solchen Volkes sich fühlt . Denn ein treibender und be¬
lebender Teil vom Geiste des Ganzen strömt durch des EinzelnenDenken und Wollen hin , als Quelle unversiegbarer Wärme und Kraft .So oft man uns Deutsche auch ein Volk von Dichtern und
Denkern nannte : wir sind doch so warmherzig und menschlich fühlend ,dag wir für jede Idee , die uns teuer und groß erfcheirst , einen
lebendigen Träger begehren, und dessen irdischer Person wir einen
unvergänglichen Gedanken verehren , llnd jener Reichsgedanke, der
Menschenalter lang die ungestillte Sehnsucht der besten Patriotenwar , jener Reichsgedanke, der seit 40 Jahren so groß und erhaben inder Weltgeschichte steht, er ist uns heute verkörpert in der PersonKaiser Wilhelms II .

Cs gab eine Zeit , da mancher Deutsche , der für seine patriotischeBegeisterung nach einem lebensvollen Zielpunkte suchte, in einen
schmerzlichen Zwiespalt geriet . In diesen Zwiespalt brachte ihn die
unvergängliche Dankespflicht gegenüber dem großen AltreichskanzlerBismarck und der Wunsch , den jungen Kaiser mit begeisterter Ver¬ehrung in die Zukunst geleiten zu dürfen . Der Zwiespalt ist längst zuEnde . Die Heroengestalt des Fürsten Bismarck, die niemals unge¬nannt bleiben kann, wo deutsche Männer versammelt find , ist zurleuchtenden geschichtlichen Erinnerung geworden . Als lebendigerTräger und Schirmherr des deutschen Reichsgedankens steht vorunseren Augen Kaiser Wilhelm .

Eine freudlose Weltanschauung verdammt jeglichen Personen -
^ ltus ; doch hat sie in jedem Falle recht ? Hat sie Recht, wenn ein
Mensch stch für einen großen Gedanken, für eine allumfassende be¬geisterte Idee einen greifbaren Vertreter sucht ? Wohl ehren wirin unserer Reichsverfassung das politische Heiligtum der Nation , das
unzerreißbare Band , das die deutschen Stämme und Fürsten vereint ,den Bürgschaftsbrief , der uns eine mächtige Zukunft in der Welt -
geschichte sicherstellt . Aber wenn das Herz in Liebe zum Vaterlandehöher schlägt und wenn Begeisterung und Treue nach Worten suchen,dann denkt man nicht der Reichsoerfassung, sondern des Mannes , den
sie zum Führer der vereinten Fürsten und Völker bestellt hat , desKaisers .

Der uralte Zug germanischen Wesens , der einst die Weltmächtezu Göttern und Riesen gestaltete , der seine teuersten nationalen Ge¬danken und Wünsche als bergentrückte Heldenkönige in Felsengrottenschlafen ließ, diesen Zug verlangt auch in unserer klugen und auf¬geklärten Gegenwart noch, daß wir für die Liebe und die Treue , mitder wir an dem großen Vaterlande hängen , eine lebensvolle Persön¬lichkeit haben, der wir sie kundgeben können, die sie in Empfangnimmt und hütet , wie man ein heiliges Opferfeuer ehrt .Aber Kaiser Wilhelm muß uns mehr sein, als der bloße Trägereiner großen politischen Idee . Das Schicksal, das ihn in das Licht der
Weltgeschichte stellte, hat ihn mit einer großen Willenskraft beseelt.Und so groß auch die Traditionen sind , die er von seinen Vätern er¬erbt hat und von denen, die vor ihm Leiter deutscher Volksgeschickewaren , so weiß er doch, daß Traditionen allein noch keine Geschichtemachen , sondern daß die Zukunft immer neu erobert werden muß vonVölkern und ihren Führern , nicht bloß durch Festhalten an einmalbewährten Grundsätzen und Richtungen , sondern auch durch ein rich¬tiges Erkennen und Erfassen dessen , was neu in die Geschichte und indie Ziele der Völker und ihrer Gestttung tritt .Und so ist es zum guten Teile sein Verdienst , wenn der Blickund die ringende Kraft der Nation heute weiter reicht, als in den
Jugendjahren des deutschen Reiches. Nimmer genügt es dem Volke,wenn bloß der heimische Herd und die deutsche Scholle geschützt find,sondern fern über das weite Weltmeer hin begehren wir auch den
Schutz jener tausendfältigen Arbeitsfäden , die deutscher Fleiß überdie Länder hin gewebt hat ; den Schutz für die deutsche Ehre , die inallen Teilen des Erdballs gegen fremden Eigennutz und ftemde An¬
maßung sich zu wehren hat .

Was die Geschichte einst von Kaiser Wilhelm 33. berichten wird ,wissen wir heute noch nicht . Das aber steht fest, daß es von ihmheißen wird , seine impulsive Natur habe das deutsche Volk auf neue
Bahnen hinausgedrängt , auf Bahnen , die dem Wesen und dem Geistseiner Zeit entsprachen. Daß die Zipfelmütze des deutschen Philisters
allmählich in Wegfall kommt, daß die deutsche Jugend den zu engbegrenzten Kreis idealen Strebens verläßt und nach neuen Zielen
zu ringen beginnt , daß deutsche Gedanken sich über den Ozean recken,das ist ein unvergängliches Verdienst des Kaisers , das ihm nicht ge¬schmälert werden darf .

Froh , wie in vergangenen Jahren , können wir heute das Wiegen¬
fest unseres Kaisers begehen. Dem Bundesgenossen unseres geliebten
Herrscherhauses gilt dieses Fest, dem starken Hüter des Weltfriedens ,dem Manne , in dessen Händen des Deutschen Reiches Weltmachtstellungund ein großes Stück Weltgeschicht liegt , llmrauscht vom stürmischen
Wehen dieser Geschichte bitte ich alle Anwesenden, mit mir unsereLiebe und Treue in dem begeisterten Rufe zu vereinen :

Seine Majestät Kaiser Wilhelm II . er lebe hoch!
Mächtig brauste das Hoch durch den weiten Saal und kräftig san¬

gen die Anwesenden stehend „Deutschland, Deutschland über alles ".
Es folgten weitere allgemeine Gesänge und Musikstücke, worauf

Herr stud . arch . Schütze (Hansea) in begeisterten, patriotischen Worten
unseres Landesfürften , Eroßherzog Friedrich 33., gedachte . Auch hier
stimmten die Anwesenden gerne in das ausgebrachte Hoch auf Erz¬
herzog Friedrich ein und hörten stehend die alte badische Hymne an.

Herr cand . forest. Krieger (Hubertia ) hieß in herzlichen Worten
nochmals das Profefforenkollegium willkommen und dankte für das

der Sache entgegengebrachte Interesse . Sein Hoch galt dem Pro¬
fessorenkollegium. Seine Magnifizenz der Rektor , Professor Benoit ,
bestieg hierauf sofort das Rednerpult , dankte im Namen des Pro¬
fessorenkollegiumsund gleichzeitig der anwesenden Vertreter der staat¬
lichen , städtischen und militärischen Behörden für die Einladung und
führte dabei etwa folgendes aus :

Aus den Reden, die wir gehört haben , sprach vaterländischer Geist
und vaterländische Gesinnung und es ist ein erhebendes Gefühl zu
sehen, daß wir für Deutschlands Zukunft in absehbarer Zeit nicht
zu bangen brauchen, so lange der deutsche Student seiner patriotischen
Gesinnung so freien Ausdruck gibt . Mögen manche Gefahren stch
erheben für unser Vaterland , nrögen Zeiten kommen, wo wir ringen
müssen um nationale Anerkennung , mögen auch im Innern vielleicht
Schwierigkeiten auftauchen , solange dieser «ational « Geist fortlebt ,den wir aus Ihren Reden und Ihrer Zustimmung erfahren haben ,können wir mit unserem Altreichskanzler Bismarck sagen : »Wir
Deutsche fürchten Gott und sonst nichts auf der Welt ." Blicke« wir
in die Zukunft , jo müssen wir sagen, eine schwere Verantwortung
ruht auf Ihnen .

Aber wir können konstatieren» daß Sie stch dieser Verantwortung
bewußt find . Der Rektor erinnerte in seinen weiteren Ausführungenan Aussprüche Eroßherzog Friedrichs I . und Kaiser Wilhelm II ., in

welchem diese Fürsten die deutschen Studenten zu nationaler Mit¬
arbeit auftiefen , und schließlich an den großen Gedenktag, den 200 .
Geburtstag Friedrich des Großen . Mit Stolz dürste man heute be¬
haupten . daß unsere deutsche Studentenschaft an den Hochschulen der
Studentenschaft an den Universitäten in keiner Weise nachstehe . Ver¬
gessen Sie darum nie auf den einen Punkt den Blick zu richten, wenn
es gilt , für eine große Idee und zum Wohle der Allgemeinheit ein-
zutreten . Daß Sie das beste Zeug dazu haben , das haben Sie erst in
jüngster Zeit bewiesen durch den Zusammenschluß zu einer einigen
deutschen Studentenschaft an der Fridericiana . Wir verkennen
keineswegs die Schwierigkeiten , welche jede Korporation hatte , dieses
Ziel zu erreichen. Daß Sie es aber erreicht haben , dafür möchten wir
Ihnen in weitem Maße Anerkennung zollen. Möge das gute Ein¬
vernehmen zwischen Dozentenschaft und Studentenschaft , die Einigkeitin der akademischen Jugend auch weiterhin kräftig bestehen. Die
Studentenschaft der Fridericiana „lebe hoch".

Nachdem noch Herr stud . mach . RLgammer (A. M . I . V .) in humor¬vollen Worten der Damen gedacht hatte , wurde kurz nach 11 Uhr der
offizielle Teil des Kommers geschlossen. Noch lange blieb man in
feucht -fröhlicher Stimmung beim Gesang allgemeiner Lieder zusam¬men und „saß in froher Zecher Kreise und nochm das volle Glas zurHand , und trank nach alter deutscher Weise und nippte nicht nur an
dem Rand !"

Badische Chronik.
Mannheim , 24 . Zan . In Ludwigshafen fiel gestern

mittag der vier Jahre alte Sohn Karl des Fuhrmanns Franz
Merz am oberen Rheinufer an der Landungspritsche des Ruder¬
vereins in den Rhein und fand den Tod in de« Welle«. Der
Knabe hatte am Ufer mit gleichaltrigen Jungen gespielt. Die
Leiche wurde 100 Meter unterhalb der Unfallstelle von einem
Schiffer durch einen Nachen ans Land gebracht. Wieder¬
belebungsversuche blieben erfolglos .

r=? Rockens « (A . Eberbach ) , 24 . Jan . Bei der Bürger -
meisterwahl wurde der feit 12 Jahren als Gemeinderechner
tätige Landwirt Karl Helm mit 51 von 54 abgegebenen
Stimmen als Bürgermeister gewählt .

% Baden -Baden , 24 . Jan . Die Abbrucharbeiten am Kurhaus
(Restaurationsflügel ) schreiten infolge der günstigen Wetterlage rüstigvorwärts . Dadurch leiden aber die Veranstaltungen des Knrkomitees
keineswegs Not . Das Winterprogramm spielt stch im Gegenteil ohne
Unterbrechung ab , und es finden im Kurhaus« fast mehr Veranstaltun¬
gen wie im Vorjahre statt . Das Restaurationsprovisorium hat «ine
überaus glückliche Lösung in jeder Hinsicht gefunden . Die Räume
zeichnen sich durch «ine geschmackvolle, vornehm -gemütliche Innendeko¬ration aus mü> zeigen so kaum den Charakter eines Provisoriums .
Auch die Abhaltung des großen Maskeuballs wird durch die llmbau -
arbeiten keineswegs beeinträchtigt ; diese populärste der winterlichen
Veranstaltungen der Kurverwaltung ist auf den 17. Februar festge¬
setzt . — Die süidtische Sparkasse hat nach dem vorgelegten Rechenschafts¬
bericht ins Jahre 1910 mit einem lleberschutz von 64000 Mk . abge¬
schlossen. Die Zahl der Einleger beträgt 9547 mit einem Einlage -
guthaben von nahezu 10 Millionen Mark und hat um 605 Einleger
zugenommen. Die neuen Einlagen betrugen 1792000 Mark , wäh¬
rend nur 1744 000 Mark zurückgezogen wurden . Es ist ein Reinver -
mögen von 579 000 Mark vorhanden , das stch um 56 008 Mark ver¬
mehrt hat .

y . Kehl, 24. Jan . Das Kommando des dad . Pionier-Bataillon«
Rr . 14 in Kehl erläßt «inen Aufruf zur Anmeldung von Freiwilligen .
Besonders betont ist, daß das Kommando großen Wert darauf legt,
Söhne oder Verwandte ehe« . Pioniere als Freiwillige zu erhalten ,mit dem Bemerken, daß etwaige Wünsche der Freiwilligen auf Ein¬
stellung in die Kompagnie , bei der der Vater oder etwaige Verwandte
gedient haben , nach Möglichkeit gerne berücksichtigt werden . Die An¬
meldung » haben aber zeitig, und zwar stets vor dem 15. April jeden
Jahres zu geschehen.

X Lahr , 25. Jan . Der Stadtrat beantragte beim Bürgerausschuß
die Bewilligung eines Kredits von 800» Mark » die für ein Preisaus¬
schreiben zur Erlangung von geeigneten Entwürfen für den Bau einer
Stadthalle verwendet werden sollen. Der Stadthallenbau soll ent¬
halten einen großen Festsaal für 2000 Personen mit einem Podium
für etwa 200 Sänger , einen Theatersaal mit höchstens 600 Sitzplätzen,einen kleinen Saal , Restaurationsräume sowie entsprechende Garde¬
roben und Rebenräume nebst Wohnung für den Wirt und Hausmeister .

- :- Bo« der bad .-schweizer . Grenze, 25 . Jan . Die schweizerische
Dampfbootgesellschaft für den Untersee und Rhein wird demnächst ein
Aaleheu von 20« 000 Franke «, für dessen Zinsen die Kantone Schaff¬
hausen, Thurgau und das Kroßherzogtum Baden die Garantieleistung
eingegangen haben , aufnehmen. Die Anleihe dient zur Anschaffung
eines neuen Dampfers . _

Betrag der Taxen für Jagdpäffe .
) ! ( Karlsruhe , 2". Jan . Der Betrag der Taxe » für die in der

Zeit vom 1. November 1910 bis 31 . Oktober 1911 von den Eroßh . Be¬
zirksämtern ausgestellten Jagdpäste beläuft sich nach einer amtlichen
Mitteilung der „Karlsr . Ztg .

" Leim Bezirksamt Acher« auf 2140 Mk..
Adelsheim 2355 Mk., Baden 4250 Mk., Bonndorf 3105 Mk., Boxderg
2755 Mk. , Breisach 3475 Mk., Breiten 2165 Mk., Bruchsal 4750 Mk..
Buchen 4425 Mk., Bühl 2385 Mk. . Douaneschingen 3680 Mk., Dnrlach
3390 Mk., Eberbach 2805 Mk., Emmendiuge « 8934 Mk., Enge » 5385
Mk. , Eppiuge » 1835 Mk., Sttenheim 3460 Mk., Ettlingen 2055 Mk.,
Freibnrg 9720 Mk., Heidelberg 7120 Mk., Karlsrnhe 8855 Mk.. Kehl
7825 Mk., Konfta», 9038 Mk.» Lahr 7090 Mk., Lörrach 8275 Mk .,
Mannheim 6725 Mk., Meßkirch 2810 Mk., Mosbach 3600 Mk.. Müll -
Heim 4510 Mk., Neustadt 2935 Mk.. Oberkirch 5735 Mk .. Offeuburg
7695 Mk., Pforzheim 5255 Mk., Pfnllendorf 1485 Mk., Rastatt 9435

Mk., Säckiage« 2730 Mk.. St . Blasien 2520 KL , Schöna» i 3&Mk., Schopfhei« 4380 Mk. , Schwetzingen 2495 Mk., SinsheimMk.. Staufen 4340 Mk., Stockach 3285 ML. Tanberbischofshei» ZMk., Triberg 3170 Mk.. llebrrliugen 4550 ML. Villinge » 4100 * 2
Waldkirch 3610 ML. « aldshnt 9720 Mk ., Weücheim 2788 ML.h« « 369Q ML. « iesloch 1590 ML, « olfnch 5690 ML. i» *
Großherzogtum auf 240049 Mark.

2 « den vorausgegangenen Jahre « stellte stch der Er tra g ; lM7/kauf 185030 ML, 1908/09 auf 187314 ML . 1909/10 a»f 196821 “ ^
Die Steigern », des Ertrag » im Iah « 1910/11 hat ihre » Grnnd
sächlich in der durch das Gesetz vom 22. Juli 1910, diedes Derwaltuugsgebühreugefetzes betreffend, erfolgte »
Jagdpaßtaxe «.

telegraphische «« »berichte
Frankfurt a . M.

(AnsanaS-Kurse.) .Osterr. Cred.-A. 204. '!,
DiSconto Tom. 192. '/«
Dresdner Bank 160. '/,
Ost.StaatSbahn 153.7,Lombarden 19.—

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M.
_ (Mittel -Kurse.!
Wechsel Hmfterb. 189 .50

. Antw . -Br . 808.28
» Italien 806.50
» London 204 .85
. Pari » 812.75
. Schweiz 810.16
. Wien 850.—

PrivatdiSkoat 8.' /,,
Napoleons 16 .23
3 )4 %ReichSaal. 91.80
8% . 82.30
3 )4% Pr . Tons. 91.30
Osterr. Goldr. 96.78
4% Russen 1880 93. -
4% Serben 86.70
Ungar. Goldr . 92.40
Badische Bank 12950
Darmft . Bank 126.' ,,
Deutsche Bank 266-' /.Disc.-Command. 192 . '/,Dresdner Bank 160.*/,Osterr. LänderbUgS .—
Rhein. Credit« . 188 . ' /,
Schaaffh. Bkv. 136 .40
Südd . DiSL-G. —.—
Wiener Bankv. 137 . 1,
Ottomanenbank 139.—
Boch. Gußstahl 280.—
Laurahütte 183 .—
Gelsenkirchea 207.1,
Harpener 201. 7,

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a. M

(Schlußkurfch
4% ReichSaul.

unk. bis ISIS 10165
8)4 % dto. 91.30
4%Preuß .Toas.

unL bis 1918 101.70
8)4% dto. 91 -30
4% ®flb«nerl901100 .40
4% . 1008/08101.20
4% . 1911u!.1921101 .60
3 )4 % » abO-i.fl- “ ~
3)4 % . . Ut 93.60
374% . 1892/04 91.90
3 )4 % . 1900
374% . 1902 ——
374% . 1904
3)4 % . 1907 90.50
4% Rh. Hhp.-B.
4% „ , 1921 100.20
3 )4% . 1914 89.50
4%Russ.StaatSr . SLS0

von 1903
4% TürL ne« 9L70
Türkische Lose 172.80

25. Januar.
4%Ung.Str .l «l0 00.50
Südd . DirL ^ tz. 116.25
Zem. Heidelbg. 159.90
Bad .Anil .^Sodaf.496.—
Deutsche Gold.

u .Silb .^ ch.-A.87S^ 0
HolzverL-Jnd .

Konstanz 281.60
All.El ..« .« erli » 265. ' ),- Schuckerl 164.%M.-F. gktbenia 204.—
Masch. « ritzaer 27& '/,AarISr.Masch. 168.—
Mot.F .Oberursel140 . '/,
Zellst..F .Waldhof252.—
Bad . guckf. W. 203.—
Bochum« 280.—
Hachen« 201 .%
Phönix 258 7,Sb .-A. Pakets. 144.-Nordd. Lloyd 106.%

RachbSrse :
OsterrKred ^S . 204. ' /,
Deutsche Bank 266.1,DiSk.-Kommand.19L 1.Dresdner Bank 160.1,Staatsbahn 158. 7,Lombarden 16.—

Tendenz : schwach.
Berlin .

^
<? nfarmS.Knrse.,

Ortete. <£reD.-n . 204.%
LerLHandelSg. —
Com^u.DiSc.-B. 116.' /,
Darmft . Bank ISS.'/,
Deutsch« Bank —
DiSc. Command .192.%Dresdner Bank 160. 7,Ball . a . Qhio 105,%
Bochum « 230. %
Laurahütt « 18L%
Harpen« 204. %

Tendenz : schwach.
Berlin . Tchlußknrft
4% ReichSanL

b. ISIS unkndd 101.78
3 )4% ReichSanL 91.40
8% . 82.80
4% Pr . ConfoUlOl .75
3)4% Preng . « . 91.40
3%
4% Bad.
4%
3)4%
8)4 %
8)4%
8)4 %

1901100.20
1911101.60
1900 - .—
1904 90.50
1907 « LS0
eoav. —

Ruffen-Noten 216.60
Vst . Kredit«« . 204.%
DiSL-Com« . 192. '/,
DreSd. Bank 160.%' .'nt °B . f. Dtschl, 127. '/.
Rnff .BnLf .-rHdl .159. %
Südd .DiSL-Ges. 117.-
Canada -Pacific 240.%
Soch . Gnßstahl 230, %' - iitsch-Lurbg . 192 %

LanruhStie 18».'/.I« elseukirche» 207.£ |
Haqmner aOL'Il
Phönix SLSHlDynamit Ttsst 187/

EL Mg . Edison 2651,Elektr. EchnckertzsSL «
Elektr . Sie» «««

«. Halsk« 24t ._Gritzner M.-F . 87«.7nD. « aE - Gef.«v6»D. Wast.-Mun408-
Brauerei Siauer24Lch
P .. ll«gK .Pfdbr . 92A)
P .-llng . K. Obi 98.«
Ung. Lodtlbahn I 97.1PrivotdiSkout -3.»

Tendeng: ruhig.
Berlin . (Rachbörse.)
Oft. Krrd..Stt. 204.'/.BerL Paud -»« eL17S.' l
Deutsche Bank 268.1.Diskonto ftom. 192.7.Dresdner Bant 180 .%
Lombarden 18.%Ball. «. Ohio 105.%
Bochwner 280.»
Laurahütte 18g. ' ,
Gelsenkirche« 207,i
öarvener 201.%

Tendenz: träge. .
Wien <10 Uhr vorm.)
Ost. Sred.-AkL 652.SY
LänLerbank S50LÜ
Staatsbahn 725 .P I
Lombarden 1102Y
Marknot «« 117.bg j
Ost. Kronenrentr 91.70
Vst. Papierrente 9S.SV
Ung. Goldrente 110.10
Ung K̂ronenrent 90.—

Tendenz: ruhig.
Part ».

8% fr». Rente 95I7
4% Italiener 99.80
4% Spanier 95.85
4% Türken unff. 91Ä
TürL Lose —
Sanqne Otto« . 687.—
Wo Tiuto 17.62

Sonbon .
Charteret » 28%
De BeerS 20—
East Rand 3%
Goldfield» 4V,
RandmimB 6%
Anaconda 77.
Atchffo« wm» . 109-

* IM - 106%
Chicago , Mil« . 1117,
Denver pref. 227«
LouiSvilleRafhv. 160-
llnion Pacific 1717,ll. St. Steel cm». 67%
dito pref. 1137,
Rock JSI. «omp . 257,
Sonkh .Pac .Shar 1127«

Grüßte» Hotel
DeäflPandS .

Glänzend renoviert;
Lentrtil -Hotel
Direkt am Bahnhof Friedrich -Straße . 44 g f

Modernster Komfort. Xjgr 1 . 1 fl .
48661 5Q0̂ tmmer von M 3.— an.

Deutsches FabrikaJ-

die neue
Schokolade :

. 44
Rr . 7 oes

„ssrsrleruber Mobnungs -Lnzelger'
der ^ Badische « Preffe "

wurde heute ausgegeben und enthält die « « »efte Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokate , Bureaus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller re.

Der «Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expe¬
dition der »Badische« Presse- , sowie in ihren sämtliche» hiesige»
Filialftellen gratis adgegeben ; außerdem liegt derselbe in alle»
hiesigen Frisenrgeschäften auf.

Deutscher Lognac. ^ 4

echter aller
Cognac

♦. u V

j | HI S
r !
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Kaiserstrasse 121W . BOLÄNDER Gegründet 1880.

Zur Konfirmation
Schwarze Kleiderstoffe

Cheviot, Crepe, Diagonal . .
Cachemire , Batist, Satin . .
Mohair, Alpacca , Eolienne
Tuch, Serge , Voile, Grenadine

Meter Mk . —»75 bis 2 *50

Meter Mk . 1»25 bis 3 *50

| Meter Mk . 1. 45 bis 4 . 90

Zur Kommunion
Weisse Kleiderstoffe

Satin, Cachemire , Batist . . . Meter Mk . 1.25 bis 2.90
Cheviot, Crdpe, Diagonal . . . Meter Mk . 1.45 bis 325
Alpacca , Voile, Eolienne ) _ _
Halbseidene Fantasiestoffe j Meter Mk ' b,s

Farbige Kleiderstoffe alle Neuheiten und modernen Farben
in jeder Preislage .

1564

Knaben-Anzugstoffe in schwarz , dunkelblau , meliert und gespritzt . Meter Mk. 2 .60 , 3 .50 , 4 . 75 ....

Bach - Verein Karlsruhe .
Mittwoch , den 31 . Januar 1012 , abends 8 Uhr ,

KONZERT in der evangelisohen Stadtkirohe :

Bach (lantafgD ) , Mozart (Rgpem).
1577

.Eintrittskarten für Michtmitglieder in den Musikalienhandlungen .

Karlsruhe — Apollotheatersaal.
Freitag , 26 . and Montag , 29 . Januar

abends 8 Uhr ,

Gültige SimpliziflimussSplele
Münchner Künstler .

Leo Valberg (Pierrot-Chansons),
Sybille von Braunfels (Lieder zur Laute),
Maximilian Berger (Conferencier ),
Anny Scbanzer (Chansoniere ), 1307.42
Lucy de Gascard 1 m . .
Paul Flor } (Humor' Vortrage )-

Am Klavier : Heinrich Lang .

Karten zu 3.- , 2.50, L—, 1 .50, 1— Jl , 80, 60 in der

Hugo Kuutz KuristiuL
Kaiserstraße 114.

Hofmusikahen -
Handlung

Die Ldw . Beratungsstelle des Vereins der Thomas -
phosphatfabriken in Karlsruhe , Bernhardstr. 8, beehrt

Sich Interessenten höflichst mitzuteiten , daß sie den

FernsprechansGhlDSs unter Nr. 3191
hat einriehten lassen . 1674

Villa Kuli n Herrcnalb
ist audi in den Wintermonaten geöffnet

und empfiehlt sich bestens .’ 11395a
Gute Küche u. aufmerksame Bedienung . Zimmer mit voller
Pension pro Tag v . 5 Mk. an . Zentralheizung . Fernspr . 13.

Dl Xi ♦
Touren wagen
Sportwagen
Luxuswagen

Lieferungswagen |
Lastwagen
Lastzüge

mit staatl . Subvention

Söhnen Zuverlässig Sparsam
Beste Bergsteiger

Zahlreiche vorzügliche Zeugnisse und Empfehlungen
(Zeugnisheft gratis und franko .)

Eigaaa graste Ssatilmgariehtsts Fakrbaha aur » >g-
alert«i ksatsalsasa Brlermui «sa Fahrest Itr Klater.

Tatkräftige ,
solvente . . „welche in der Ltg - sind , selbst einen eigenen Vor-

fflhmngswagen zu halten , werden für grösseren
Bezirk geSUCht

FaiirzeugfabPih Eisenach
8.1 in Eisenach . 486a

Frachtbriefe KÄ 'ÄB

taM - Sttütigtrang
des Gr . Hofforft - und JagdamteS
Karlsruhe , Mittwoch , den
Si . Januar , früh 8 Uhr . im
Parkhaus an der FriedrichStaler
Allee auS Großh . Wildpark Abt . ll . 22
Queralleeschlag , ll . 12. Rinth . Re¬
serveacker , ll . 34 Neubrunnenschlag ,
ll . 33 . Hagsfelder Eichen . IV. g
Hammelsbrunnen , IV. 14 Monument
und umlieg . Abteilungen , Distrikte
der Hofjäger Müller und Schaffer
und des ForftwarteS Ullrich : 66 Srer
forl . Rollen , 350 Ster fori . Prügel
L und ll . Kl . , 250 buchene , 3325 forl .
Wellen u. 10 Lose Schlagraum .

Die

Gemeinde Uxtergrombich
versteigert am Samstag , de » 8 .februar ISIS . 6 Hainbuchen 72

ichen, 37 Eschen , 51 Erlen , 27
Pappeln , 9 Sonstige . 564a

Zusamenkunst vormittm,s 10 Uhr
beim Rathaus . Anfang imBergwalo .

Der Genreinder at .
Biedermann , Bürgermstr .

Tanz -
Institut J . Heppes

(man verfange Prospekt ) B* 48
Herronstrasse 25 .

Anfang neuer Korse .
Montag , Dienstag , Mittwooh

den 29 . den 30 . den 31. Jan.
Mittag - und Abend -Kurse

im Saale des Restaurants zur
Rose “

(Kaiserplatz).99

Heirats -
W “ Auskünfte

ü. Borl ., Lebensw ., Vermögen rc.
im In - und Ausland besorgt daS

. .Globus “
in Karlsruhe . Zähringerftr . 41a ,
Tekphon 2092 . — Inh . : K. Thomas,

u . J. Schaller . Pol .- Beamt , a . D .

EimBlnmeitisib
voller Pflanzen
T - fü * 5 Mark franko . MC

vornehmes Geschenk für ieder -
man « . TrotzFrost « . Kälte ist mit
einem MalederFrühling im Zim¬
mer . - ^ Garantie : frostfreier Ber »
sand jederzeit in dekorativen und
blühenden Topfpflanzen , nur um
den Kundenkreis zu erweitern , gebe
so billig ab : 1 Topfrose , 1 Kamelie ,1 Azalee , 1 Primel , 1 Hortenste oder
1 Erika , IBlpenveilchen voll Knospen ,
1 riestnblum . Topfnelke , 1 Veilchen,1 selten schöne Blattpflanze auch
für dunkle Zimmer . 1 Fuchste u . 1
granatrotblühende Begonie (beides
Neuheiten u .Winterblüher ),lPalme .
alles in Töpfen mit Namen , dazu
14 blühbare , in Töpfen fest einge¬
wurzelt und gut angetrieben , in
Knospen stehende Blumenzwiebeln ,
bestehend auS Hyazinthen . Tulpen ,
Krokus , Treib -Rarziffen und Scilla ,
zns . 26 Pflanzen , alle mit Namen
,n Töpfen , für nur 5 Mk. Bei vor¬
heriger Einsendung de» Betrages
einePflanzenneuheit gratis
u . Zusendung franko u . emballage¬
frei , sonst Nachnahme . -WT
Pani Frnth , Großgärtnerei,
Zachan i . Pomm . (unweit Stettin ),

Fernsprecher Nr . 5.
Lieferanr Kaisrrl . « . KönigL Höfe

de» In - n . Auslandes ,
ca. 80000 lUFuß unter Glas .

NB. Die Pflanzen sind kerngesund ,
daher Pflege u . Werterkultur leicht.

Knlturanweisnng
füge jeder Sendung gratis bei .teil Tierarzt Dr. Bflqe , Staraard

»mm ., teilte mit : Die von Ihnen
gelieferten Pflanzen blühten pracht¬
voll . Kann Ihre Firma jedem
empfehlen rc.

Dasselbe schreibt Herr Lehrer
I . Hoffbauer aus Neuweistritz , Kr.
Habelschwerdt , und noch 100 andere .

Vorsteh , freiwill . Anerkenn , bürg .
für die Reelliiät ._ B2912

Schw . Gehroik - Anzug für schl.
Figur billig zu verkaufe ». B2776

SchüHenftrahe 10, 4. Stock .

Handelslehranstalt und
Töditerhandelsschule

MERKUR41
99

Karlsruhe
Kaiserstr . 113 ( EckeAdlerstr.) Tel . 2018
Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze .
Prima Referenzen. Gegründet 1903. 7 Lehrer .

Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufm . Lehrfächern und Sprachen für Damen und Herren .

I Am 1. Februar beginnen neue Kurse ! ]

MERKUR

sowie Kenntnisse in Rundschrift , Buchführung (einf., doppelt und amerik .), Stenographie (Gabelsbcrger und
Stolze-Schrev ), Maschinenschreiben (90 erstkL Maschinen), kaufm. Recfmen, Kontokorrentwesen , Korre¬
spondenz, Wechsel - und Scheckkunde, Handelslehre , Kontorarbeiten, Bank- und Bdrsenwesen etc. erlangenDamen und Herren in kurzer Zeit. — Eintritt zu einzelnen Kursen tflgliV.h
Sprachkurse in Deu«soh,Englisoh,Französisch,Italienisoh. Honorarmässig.

. . m ! ,;. ----- Tages - und Abendkurse . . . .— ■ ■
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf.

---------- Vorbereitung für das Einjährig -Frelwllligen -Examen . -----------
Ausführliche Auskunft und Prospekte gratis dumfr die Direktion. 14943 .1

Lehm vier Lehrerin
(möglichst Pariser ) für französische
Konversation einmal in der Woche
für eine Doppelstunde nach Rastatt
gesucht .

Offerten unter Ist . 431a an dre
Exped . der . Bad . Presse " erb . 2 .2

Klavierlehrerin .
kouservat . gebild ., hat noch einige
Stund , zu besetzen . Honorar 2 mal
wöchentl . im Monat 6 Ji . Off . unt .
832878 an die Exp , der „Bad . Presse "

Leistungsfähige
Mauremeister.

welche gesonnen sind , ihren Bedarf
an Backsteine » und Ziegeln zu
decken von einer Dampfziegeler
außer Syndikat (Nähe Karlsruhe )

an die Exped . der . Bad . Presse
einsenden . Jährliche Produktion
an Backsteinen und Ziegel zirka
6—7 Millionen . _ 2 .1

von eigener Schlachtung per Pfund
75 Pfg . zu haben im 1559

Hotel Friedrichshos.
Zu kaufen gesucht
SinMIaDimQeit 'HÄ"

Offerten unter Nr . B2891 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Zu verkaufen
i gut

. ist billig zu ver ,
kaufen . Näheres B2870

Humboldtstraste 24 , 1 . Stock .
Einfacher Waschtisch und Teller¬

schaft billig zu verkaufen . B2910
Kriegstr . 3 a » 4 . Stock , rechts .

„Biedermeier "
für Herrn und

Dame , mittlere Figur . e,nmal ge¬
tragen , preiswert zu verkaufen .
832887 Hirschstr . 18 , i . Laden .

Maskenkostüm Pierrette , weis
Atlas , f . schl. Figur , bist . zu oerr
B2911 Stetnstraste 14 . IV.

Truthühner
rten . fi A^ttnrn frtrtlifh

Billig zn verkaufen : 1 Ladentisch ,Ladenschrank . Auslegkasten , Küchen¬
schrank , Küchentisch . Koffer , Gehrock¬
anzug , Jackettanzug , Damencapes ,bereits alles neu . B2837
Mühlburg , Rheinstratze 10 , Part .WMWKWWZL
B2895 Kurvenstr . 4 . pari ., rechts .

Smm -Wmir. t& S‘-
leilauf ,

sehr schön, billig zu verkaufen ." " ildftr .32871

sowie Maskenkostüm .bill
Wal 75 , 2 . St .

ÄompL Pitsch-Piue Küche .
bestehend aus Kuchenbüffett , Kre¬
denz , Tisch , 2 Stühle , neu . für nur
100Mf .Müb « lh » u « ,Kronenstr .32

iftiae fieleae icbttil
„ . In aufbluhendem Jnduftrieort Oberbadens , in dessen allernächste
Rahe das Kraftwerk Laufenburg und mehrere bedeutende Fabrikanlage :
gebaut werden , ist umständehalber ein an belebter BerkehrSstraß
gelegenes , neu erbautes

Wirtschaftsgebäude
mit groben Lokalitäten , Saalbau , Nebenzimmer . Fremdenzimmern
großer Terrasse , Zentralheizung heizbare Kegelbahn . 5 aufs neuest
eingerichteten Bade -Kabinen . Stallung u. s. w.

preiswert zu verkaufe«.
Sämtliches Wirtschaftsinbentar kann miterworben werden . Näher >

Auskunft erteilt Adolf Binkert in Murg ( Baden .) 6690 .2.

Größeres WareiiMijft
. Eisen-. Mannfakt.-. Kolonialw. mtt gewinnbr. Rebenbetrieb ,
in einem schonen Ort isWürttba .. mit sehr guter Industrie , höh . Schule ,
evang . und kath . Kirche , ca . 6000 Einwohner , mod . schön. Gebäude , beste
Lage , annähernd 200 000 Umsatz, weg . vollst Zurü ckzieh , ins Privatleben

W zu verkaufen . - WU
Preis für Immobilien R1000, Anzahl , auf Gebäude u. Lager nicht unt .
25000 . 1 od. 2 tucht . umficht . Geschäftsleute können

sich in biqerSeil kill kiieiit .$erinijp oetDien.
Anfrag , mit genauen Angab . der Verhält «. u . bisher . Tätigt ,

beantwortet A . Hermann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7. 573a .2 .1

Schöner Steinbruch mit Wohnhaus und Ackerland , in nächster
Nähe von Durlach und Ettlingen , ist äußerst billig zu verkanfe » evtL
zu verpachte « . Eine neben dem Steinbruch stehende , neu erbaute
Ziegelei , kann billig mit erworben werden . Konsum ca. 2 Millionen .
Preis für beide Objekte zus. : ca. 62000 Mk . Eventuell würde ein
HauS in Karlsruhe in Tausch genommen . Aeußerst günstige Gelegen¬
heit . Objekte haben doppelten Wert . Für Pfinztäler Werk » und
Mauersteine sowie für Backsteine ist großes Absatzgebiet vorhanden .
1604 Näheres Akademieftraße Nr . 2b, Bauburceu.
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Die evangelische Kirche und die Männer.
jd Karlsruhe , 24 . Januar . Der Vortrag Herrn Professor

Barnhäusers vom letzten Sonntag über dies Thema fand
ein zahlreiches Publikum , das den wohldurchdachten Ausführungen
des Redners mit großer Aufmerksamkeit folgte . Ausgehend von der
Tatsache, daß die evangelische Kirche längst nicht in dem wünschens¬
werten Maße das Interesse der Männerwelt findet , wie z. B . die
katholische Kirche, suchte der Redner die Wege zu zeigen, wie die
evangelische Kirche die Männer wiedergewinnen könne . Ausgc -
fchlosfen find für fie alle Wege, die eine Vergewaltigung des
Mannes bedeuten . Die evangel . Kirche ist die Kirche des ' Wortes
und kann nur durch das Wort wirken , das um fieiwillige Hingabe
des Herzens an ihre Sache wirbt . Das ganze Problem dreht fich
also um die Frage , wie diese Verkündigung gestaltet werden muß,
um Männerherzen zu begeistern. Dabei ist die Grundvoraussetzung
Glaube an die Männer und Glaube an die Wahrheit . Es besteht
die Gefahr zum Zweck des Entgegenkommens an die Zeitströmung
die Wahrheit abzuschwächen . Aber gerade dies ist das Verkehrte . Die
volle Wahrheit , auch wenn sie herb ist , entspricht am besten dem
wahren Mannesideal .

Auf vier Punkten suchte nun Redner dies im einzelnen zu zeigen.
1 . Unsere Zeit legt Wert auf die Pflege der Persönlichkeit. Der Irr¬
weg ist hier die Predigt von dem schrankenlosen Durchsetzen des eige-
nen „Jch" (Egozentrismus ), dieWahrheit dieHingabe der ganzenMan -
neskraft bis zur Selbstaufopferung an das höchste Ziel der Liebe, z. B .
Vaterlandsliebe . Wo das wahre Mannesideal liegt , zeigt deutlich
eine Gegenüberstellung von Napoleon , diesem „Dämon der Selbstsucht",
und Bismarck, dem „treuen Diener Kaiser Wilhelms I -", wie ihn feine
Grabschrift nennt . 2. Unsere Zeit hat einen ausgesprochenen Wirk-
lichkeitsfinn und schätzt den greifbaren Gewinn . „Was Erfolg bringt ,
das ist Wahrheit "

, sagt inan neuerdings in Amerika . Hier wäre es
ein Irrweg , der doch leider viel betreten wird , der Zeitströmung ent¬
gegenzukommen mit der Verkündigung : Werde fromm , dann kommst
du vorwärts . Das glaubt der moderne Mann nimmermehr . Denn es
ist in dieser Allgemeinheit nicht richtig . Die Wahrheit ist : das
irdische Vorwärtskommen wird durch christliche Grundsätze vielfach er-
fchwert , und entschloflene Nachfolge Christi bringt das Kreuz. Dennoch
ist die Wahrheit des Christentums des Einsatzes wert , denn sie bringt
ein höheres, die innere Freiheit vom Zauber der irdischen Güter , und
das ist wiederum ein echtes hohes Mannesideal !

3 . Unsere Zeit ist von einem großen Lebens- und Elückshunger
erfaßt . Wie nahe liegt es da, zu verkündigen : „Christ sein macht
glücklich" ? Aber es ist nicht wahr im landläufigen Sinn . Zum
Wesen des Christentums gehört die Liebe. Und Liebe treibt zum
Mitleiden mit der tausendgestaltigen Not des Lebens , und dieses Mit - ,
leiden schafft viel Leid. Zum Wesen des Christentums gehört auch
der Kampf mit dem Bösen, und in diesem Kampf gibt es Wunden .
Das ist die herbe Wahrheit . Aber eben diese Wahrheit kann, richtig
dargestellt , wahre Männer nicht abstohen, sondern nur anziehen, so
wahr der tapfere Mut zum Kämpfin und Leiden von jeher eine be¬
sondere Ehre des Mannes war . 4. Ein viertes Mannesideal , ist die
Selbständigkeit , das Mitarbeiten an hohen Zielen . Auch hierfür
bietet die ev . Kirche großen Spielraum . Ein Irrweg freilich ist 's,das Interesse der Männer dadurch gewinnen zu wollen, daß man es
jedem ohne weiteres freistellt , nach seinem Belieben sich zu betätigen .
Die Wahrheit ist : eS hat nicht jeder die Gabe z . B . zum Evangelisten .
Aber dennoch hat jeder ein reiches Feld zu mannhafter Betätigung im
Sinne jener Erklärung Professor Schlatters in seiner neuen Dogmatik :
Ein lebendiges Glied der christlichen Gemeinde ist : 1 . wer die Wahr¬
heit sagt, 2 . wer das Böse bekämpft, 3 . wer die Güte übt . Die prak¬
tische Betätigung auf diesem Gebiete löst auch am besten die Zweifel
an der Wahrheit der kirchlichen Lehre, die viele von der Kirche zurück¬
halten . Das Entscheidende ist hier niemals die Ueberzeugung des
Verstandes durch Diskussionen, sondern durch die Erfahrung des
Lebens , und die wird im ernsten sittlichen Ringen gewonnen . Aber
auch die Frauenwelt kann viel dazu beitragen , indem sie ihr Männer¬
ideal nach diesen Richtlinien gestaltet . Denn darnach werden dann
auch die Männer sich richten . Das ckbig Weibliche zieht uns hinan .

K a e G r eff r. ttenfeftfaft. Donnerstag , den 25. Fan . fdlS. IT

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Zum Ordensfest 1412 hat erhalten : den Königlichen Kronen -
Orden vierter Klasse : Richter , Bekleidungsamtsinspekteur und Kon>
trolleführer in Karlsruhe .

Tetcg 'ndknt«he Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Montag : „Lothringen "
in Sidney ; am Dienstag : „Casiel" in Sidney , „Bülow " in Hong¬
kong ; am Mittwoch : „Bremen " in Bremerhaven , „Barbarossa " in
Bremerhaven , „Park " in Genua . Abgegangen am Dienstag :
„George Washington "

,von Newyork ; am Mittwoch : „Seydlitz" von
Sidney , „Kleist" von Genua , „Schleswig " von Alexandrien , „Prinz¬
regent Luitpold " von Marseille ; am Donnerstag : „Prinzeß Alice"
von Bremerhaven .

Danrpfer-Bewegnnaen .
Mitaeteilt d . Vertreter K. Morlock. Karlsruhe . Karlfriedrickfftr. 26 :

OesterreichischerLloyd. 21 . Jan . : „Helouan " ab Triest nach
Alexandrien via Brindisi ; „Habsburg " ab Suez nach Aden ; „Persia "
an Hongkong von Shanghai ; „China " an Triest von Kobe ; 22 . Jan . :
„Bregenz" ab Aden nach Suez ; „Gisela" an Rangoon von Madras ;
^Vindobona " ab Suez nach Calcutta ; „Brünn " an Konstantinopel
von Triest ; „Wien " ab Brindisi nach Triest .

Holland -Amerika-Linie . 23 . Jan . : „Noordam " an Newyork von
Rotterdam ; 24. Jan . : „ Amsteldik " ab Rotterdam nach Baltimore ;
„2. Devonshire" ab Rotterdam nach Philadelphia .

König!. Holländischer Lloyd. 22 . Jan . : „Frisia " an Amsterdam
von Süd -Amerika ; 24 . Jan . : „Zeelandia " an Santos von Monte¬
video .

Heute verschied nach kurzen Leiden im 56 . Lebensjahre mein innigst -
geliebter Gatte , unser Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Lukas Kassel , Gipsermeister.
Im Namen der trauenden Hinterbliebenen :

Frieda Kassel , g<* . Ehrhardt.
Karlsruhe , den 24 . Januar 1412 • •
Die Beerdigung findet Samstag , den 27. Jan », nachm . 1

,
'
*3 Uhr statt .

Trauerhaus : Göthestrasse 27. B2864

Todes Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , unser innigstge-
licbteS Kind

Bernhard
beute früh 3 Uhr nach kurzem,
schwerem Leiden im Alter von
lOMonaien in die ewige Hei¬
mat abzurufcn . 232875
Die tieftrauernden Eltern :
August Wieder,

B .- Wachtmeister, nebst
Ara« Maria Wieder,

geb . Burger .
Karlsruhe , den 25 . Jan . 1912 .

Die Beerdigung findet Sams¬
tag nachmittag um 3 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Veilchenstr.25 , II.

I » . süße Kochbutter !
Habe wöchentlich ein Quantum

I » Kochbntter . sow . Ia frische Laud »
Eier » altes u . jung . Geflügel rc . zur
Saison abzugeben. Off. mrt Preis »
angebot besörd.. unt . Rr , B2843 die
Exped. der „Bad , Presse" . 2.1 ■

Stammholzversteigerung .
Am Donnerstag , de« 1. Februar d . I .

werden im hiesigen Gemeindewald mit Borgfrist bis 1 . Oktober d. I .
öffentlich versteigert :

20 « Eichen : 4 Stck. I.. 26 Stck. IL, 74 Sick . III . u. 102 Sick .
IV. u . V . Klasse ; , »

25 Forlen : 13 Stck. I.. 6 Stck. II. u . 6 Stck. 1IL Klasse.
Zusammenkunft morgens um fl-S Uhr beim Rathaus .
Wössingen , den 23 . Januar 1912 . 586a

Der Gemeinderat.
Schmidt , Brgmstr .

Schäfer , Ratschr.

Schlesische Ri- s- i> - B« !chhasen k (.je t kw
von unübertroffener Größe u . Qualität p . St . > ^

Extra große Rücken per Stück 1 . 6«—2 . 00 Mk.
„ .. Schlegel „ „ 0 .80 - 0 90 „

Hasen-Ragont . . . per Pfund 0.40
Reh* und Hirsch -Ragout „ „ 0 .50
Hirschbug . . „ 0.70

99

99

frz . Welschhahnen, Poularden , Straßburger Brat¬
gänse, Enten , Hahnen , Supsen - u . Frikasseehühner.

Lebende Forellen :

sowie -werfe 6orlen Fluh- und Seefische
kauft man am besten und billigsten bei

WlinzeM . A,
Telephon 1415 .M Merle,

NB. Keinen Stand auf dem Markte .
Versand nach auswärts prompt . B2896

für alle Zwecke ,
in allen Größen

auch für

„Jmeiltllr- Ml> MlMW -AllMcknf
"

sowie

„Weiße Woche"
zu beziehen in der

Expeditton der „ Badischen Presse " ,
Ecke Zirkel und Lammstratze.

Schuhwaren-
Inventur- Räumunasver

i

Einen grossen Posten 1569

Herren », Hamen- u . Kinderstiefel
habe ich ganz bedeutend im Preise zurückgesetzt .

Restbestände sowie Eiuzelpaare bis zu 50 % Rabatt .
Keine Auswahlsendung. Verkauf nur gegen bar.

Albert Heil , Schuhwarenbaus
Erbprinzenstr . 2 .

I

Heirat.
Fräulein , 24 Jahre , kath., von

ang . Aeuß., gebild.,ausgut . Familie ,
tüchtig im Haushalt , mit größerem
Vermögen , wünscht sich, da es au
pass. Gelegenheit fehlt , mit Herrn
in sicherer Stellung , am liebsten
Beamten , in Bälde zu verheiraten .
Offerten unter 332898 an die Exp.
der „Bad . Presse" .

Heirat .
Frl . , kath ., 31 Jahre , mit sehr

schönem Haushalt und l 500 Mark
dar , wünscht sich in Bälde mit bess.
Arbeiter oder Post- oder Bahn¬
unterbeamten zu verheiraten .

Offerten unter Nr . B2897 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Bureau für
Ehevermittlung

unter Zusicherung strengster Dis¬
kretion u . aewissc ntiaf t . Ausführung :

Hrau M. kübler,
Bpf8b9 Herren straffe .16, .UI

lA
Freitag treffen ein :

Holl. Schellfische
Kabeliau

Rotzungen
Hahnen
Enten
Gänse.

Viktor Merkle
Hoflieferant

Kaiserstrasse 160 .
Telephon 175 . 1572

Lebende Forellen ,
Rhein -Zander ,

Schleien ,
Hechte ,
Aale ,
Karpfen ,
Breeen ,

grosse ,
, , ,, Barben ,

alle Arten Seefifdie .

99

99

99
'

99

99

99

99

99

99

99

99

ganz und zerlegt,
Rehschlegel ,

AUe Sorten ff. Tafelgeflügel
wie: Truthähnen u . Hennen ,

franz. Voalarden u . s. w.
empfiehlt billigst 1573

rihigtisf €nz
Großh. Hofl.

Karlstr . J.2 Tel . 454 .
Sorgfältiger Versand.

„ Mit der Herba - Seife habe ich
einen günstigen Erfolg erzielt ; nach
4 ivöchen (liebem Gebrauch war der

Ausschlag
vollständig verschwunden .

“
Joh . Karl . Bad Kissingen .

Obermeyers Herba-Seife zu haben in
allen Apoth ., Grog., Parfüm , ä Stück
50 Pf . . 30° lo stärker , Präp . Mk. 1 .— .

Die Aach «. , » lsiichtpastillen haben mein
Befinden äußerst günstig beeinstutzt. Ichmuß Ihnen meine volle Anerkennung
aussprechen . Ordentlich wie neugeborenfühle ich mich nach der erfolgreichen Kur .
Ich habe keine Beschwerden mehr . Die

gichtischen Anfälle
find gänzlich ausgeblieben .auch verschiedene
unangenehme Begleiterscheinungen , die
mein Leiden mit fich brachte, find ver¬
schwunden. Die Pastillen find im Vereinmit den Bädern das Einzige Mittelgewesen ,das mir geholfen hat . — So urteilt
Zimmermeister Kralinski in Bi. über
Aachener Sichtpastillen , ärztlich warm
empfohlen Preis der Glastube 1.20 M .Kosten der Kür ohne Berufsstörung
pro Tag 20 Pf . Aachener natürl .jCuellprodukte « .

' nt . b . H„ Aachen . Zuhabn in allen Apotheken und Drogerien .

ia. Hektographenmasse
empfiehlt billigst

die Expedition d. „Bad . Preffe ".

Maskenkostüm
< Spanierin ) , neu , preiswert zu
verkaufen. B2840
Ettlingen , Äarlsruherstr. 18 , p . , r.

Maskenkostüme
für Dameil und Herren billig
zu verkaufen . 1368 .2 .2

Werderftraffe 21, Vdhs., 4 . St .

Karlsruhe, KtiMmtr

flotter Zeichner, per sofort
zur Aushilfe gesucht . Offert ,
unter T . 340 an Haasen -

T, stein & Vogler » St .’* ®.,
3 Karlsruhe . 1426

SS Diener ,
dessen Frau perfekte Köchin ,
wird auf das Land gesucht»
Wohnung u . Verpflegung im
Haus . Reflektanten wollen
Gesuche mit Zeugnissen und
Gehaltsansprüch . unt . Chiffre
UI . 347 an Haaseuflern &
Vogler . A .- G ., Karlsruhe .

geführte Gesellscha ^ sucht
energischen
Kauplverlreler
mit Jnkaffo u . außerordent¬
lich hohen Provisionen .
Geeignete Bewerber , die für
entsprechenden Neuzugang
sorgen, wollen Offerten unt . ^A . 355 an Ilaasenstoin
& Vogleiv A .-G ., Rarls -
rukie , senden. ' 1506

WohihaiS -Kekkais. |
Dreistöckiges, 1902 erbautes

Eckhaus
am Kreuzungspunkt von 4
verkehrsr . Straßen liegend
und daher für jed . GeschaftS-

B mannob. Vermieter rentabel,
mit 2 Wohnungen . L 5 Z.

« u. 1 Wohnung ä 4 Zimmer
B nebst 3 Mansard ., sehr große
»** Keller- und Speicherräume ,

elektr. Licht u . Wasser!., ist des.
>umständehalb . z. billig . Preis
i v . Mk . 32000 .— direkt vom
I Eigentümer zuverkaufen .Ge-
legen in hübscher Amtsstadt

. Mittelbadens mit herrlicher
Umgebung und aufblühender s

j Industrie , m .Realschule. Das
£? ganze Haus ist z .Zt . a .Staats -
pj beamte vermietet . Offerten !
E3 unter F . 369 an Haasen - kg
« stein & ■ Vogler , A. - G . , 8^ Karlsruhe . 1583

Verkaufe mein Eckhaus mit

Restaurant
'"hU"'

weit unter Selbstkosten : B2841

evtl , tausch*
gegen kl. Objekt » gleich wo .

Näh. b . Besitzer C . Schweizer ,
Stuttgart , Poftstr . 11.

1 Herren - Domino und ein
Italienerin -Kostüm sind billig zu
verkaufen . B2813
Karl-Wilhelmstr . Sv . Part. , rech « .

Stellen-Angebote .
Zum Eintritt auf den 1. Februar

d . I . suchen wir einen tüchtigen *

I(
womöglich aus der Kolonialwaren -
od. verw. Branche. Mit dem Posten
ist Prokura verbunden , es ist daher
eine Einlage von 5 Mille zu machen»

Offerten mit Bild und -Gehalts¬
ansprüchen befördert die E^ped - der
,Bad . Preffe " unter Nr . 2.2

Für mein Kolonial -, Material »
und Farbwarengeschäst

I
speziell als Stadtreisender ,
sofort eventl . 1 . Februar .

Ausfuhr ! . Offerten an 57-
Aug. Seiler Rachf.,

Gesucht
für « in Kurhaus im Schwarzwaldein tüchtiaes , energisches

gräulcin <KmW«i»>. :
Eintritt 1 . Februar . Jahresstelle . !

Offerten mit Zeugnisabschr . u . Ge- jHaltsansprüchen u . Nr . 572a an die '
Exped. der . Bad. Presse".
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Meine

MM
die aussergewOhnliche Einkaufsvorteile bietet

beginnt mit Montag, den 29. Januar.
1580

Rudolf Vieser K1rST
Feuer -Versicherung.

■ • t Alte deutsche Feuerversicherungs - Gesellschaft mit . den üblichenNebenbranchen will das Geschäft un Großhexzostum Baden aufnehmenund zu diesem Zwecke eine General -Agentur mit Sitz in Karlsruheoder Mannheim errichten . Angebote mit näheren Darlegungen überdie Fachkenntnisse wollen Bewerber unter Nr. 588a an die Expeditivnder »Badischen Presse" senden.

Hohe
Provision

Festen
Zuschuß

gewährt alte Deutsche Leb.-
Bers .- Aes. mit gangbaren
Nebeubranchen tüchtigem, ener¬
gischen Hauptrepräsentanten .
Nichtfachmann wird ein¬
gearbeitet.

. _ Offerten unter J . 9 an Hsasenttem & Vogler ,l . *G ^ .naimheim . . 67a.2.2

Filialleitung .
Unsere Gesellschaft beabsichtigt, für den Bezirk Karlsruhe , so¬wie andere Bezirke ine Leitung

eil. er« ., meint. Unteme|m.
m vergeben. Diese Position bietet intelligenten , fleißigen Kaufleutentauch Beamten oder Offizieren a. D . ) eine

selbßmij., eicktzl. HwerWelle,
welche bei entsprechender Tätigkeit ein Jahreseinkommen von 12- bis15000 Mark abwerfen kann . Branchekenntnisse nicht erforderlich , daunser Stammhaus dem betreff . Herrn instruktiv zur Seite steht. (KeineBerstcherungs - oder Weinbranche . ) Nur solche Herren , welche überprima Referenzen verfügen und ein flüssiges Barkapital von ö—8000Mark besitzen , wollen ausführliche Offerten mit AlterSangabe unterB . 3115 richten an Heinr . Eisler , Berlin SW . IS . SSSa .2.1

Tüchtiger

findet sogleich oder später feste Stellung . Off. nimmt entgegen

Rudolf Uieser ,
Kaiserstrahe 153.1586

Tüchtiger jüngerer

Vorderbursche
sür Lagerkeller kan« sofort eintreten . s?8a

Brauerei Streiks Rastatt.

für ZtrmilpfwLreii, Topisserien
sinde« dauernde Ltellungen . Offerten nimmt entgegen

Rudolf Vieser ,
iss? Kaiserstrahe 183.

Pt jelbiMigt Miiglitil
sucht ein altangesehenes industrielle » Unternehmen noch einige unab¬
hängige Damen aus gut bürgerlichen Kreisen .

= _ .
. Verlangt wird : Repräsentables . gewandtes und energisches Aus-
txeten . Erfahrung im Umgang mit Hausfrauen , unbedingte Zuver -
lässigkeit und Gewissenhaftigkeit. .
, Gebot «« wird : Angenehme , lelbstandige Stellung mrt gutem .festem Einkommen. . .ES handelt sich nicht um Berkaufstatigkert .

. Angebote unt Zeugnisabschriften und Photographie erbeten unter
Nr . 579a an die Exped. der „ Bad . Presse ' .

Gesucht tüchtiger , zuverlässiger

I. Buchhalter
für Baugeschäft, Vertrauensposten .
Offert , mit Zeugnisabschriften und
Prima - Referenzen unter Nr . 577«
an die Expedition der »Badischen
Preffe " erbeten.

(WJltf -fflflßft Verdienst ob . Neben-
LM . lvMsi . verd . häusl . .schriftI..unauffäll .. f.Herr .u .Dam .jed. Stand .,
auch Beamte u . Lehrex. Anfragen
an Kn » . Borck , Zuricherstr . 3.Strastburg (Elsaß ) 38. - 570a

z . Eigarr .-Berk . a.
- ._ Wirte 2C. Bergütg .

evtl. Mk . 300 .— monatl . 257a».4
H . Jörgeosen A Ce ., Hamburg S .

Tüchtigkii flprtrftfr
welcher längere Zeit in der Schau¬
fenster -Branche tätig war . enga¬
gieren gegen hohe Provision .
- Auvns & WUKe ,
Berlin W ., Kronenstraße 53

8W Düngemittel . "W
Tüchtige Reisende gegen hohe

Provision sucht 585a
Böber L Co .,Düngemittel — G . tn . b. H .

Frankfurt a. M ., Mittelweg 27.

Kontoristin
gesucht!

Ein Fräulein , das in alle»
Kontorarbeiten durchaus be¬
wandert ist. womöglich aus der
Kolonialwaren -Branche . findetbei hoher Bezahlung dauernde
Stelle . Offerten mit Zeugnis¬abschriften 580a2. 1

Pforzheim , Seitliche 31.
Auf ein gröberes , hiesiges An-

waltsbüro wird eine erstklassige

Stenotypistin
sofort oder auf 1 . April gesucht .

Offerten mit kurzem Lebenslauf
Zeugnissen und Ge , altsansprüchenunter Nr . 1463 an die Exped. der
Bad . Presse" erbeten . _ 3.2
Gesucht wird auf 1 . Februar ein

einfaches, solides Fräulein als

Verkäuferin
und Mithilfe im Haushalt . Kostund Wohnung im Hause. Offert ,unter Nr . BÄ1L an d>e Expedit.der »Bad . Preffe " . 2.2

Schuhbranche.
Mchiige Setfennferinn «

nach Karlsruhe sof. gesucht. Off.unter Nr . 1571 an die Expeditionder „ Bad . Preffe " .

VerHänferitt
der Haushalts - u. Küchengeräte¬branche . tüchtig, per 1. Marz ge¬
sucht . Offerten nebst Photogr . und
Gehaltsanspruch bei freier Station
erbeten . 576a

H. Westheimer & Co.,
Svever (Rhein ).

liufyige BauWOr
für sofort gesucht . 575a.2.1A. Schleicher , Schlossermeister,Villinge « (Baden).

Achlige Schreiner
(Bauanschlaaer ) finden sofort Bo -
schii tigung bei 1578

Markatahler & Barth ,Kartstraße 67.

Kaminfeger ,
ein zuverlässiger, findet dauernde
Stelle in Bruch al . 590aFriedr . Hetlinger .

Zum sofortigen Eintritt wird
junger , intelligenter

Mann
im Alter von 14—16 Jahr , gesucht ,der Lust hat sich als Kino- Operateur
auSzubildeu. B28S3
Kaifer-Kinematograph.

U
O Köchinnen,

• 0. Zimmermädchen ,
Alleinmädchen für hier und aus¬
wärts gesucht. Näh . durch Frau
Urban Schmitt Witwe ,
Erbvriuzenstraße 37 , Ein¬
gang Bürgerstrabe , gewerbsmäßigeStell . " " """lenvermittlerin . « 2880

_ iH QIMt «. mehr tag !»- lü ZlllW zu verdienen-t rospekt gratis . — lob . H. Schultz.
bressen - Berlag , fc8In W. 219 . 11M5q

Gesucht in ein Knabeninstitut

2 jmrliW Zimr
für Zimmer - und tzausdienft ; ge¬weseneOffiziersburichen bevorzugt.
Eintrittnach Uebereinkunft. Genaue
Offerten zu richten an Institut
Krenzmatt , Luzern , Löwen-
terraffe 2 r ._ 557

ÄS Zimmermädchen,das gut nähen und bügeln kann,
sowie Kenntnis vom Kleidermachen
bat . in kl . Familie gesucht. Gute
§eugnisse erforderlich. Näheres

2907 Amalienstr . 83 , 1 . St .
14—16jähr . Mädchen zu Kin¬

dern und leichter Hausarbeit Per
sofort gesucht . B254 -1 . -.3

Äerwigstrafie 38 , i . 3t or;

Zu 4 Jahre altem Kinde und
Zimmerarbeit wird zuverlässiges
Mädchen gesucht, das schon bei
Kindern war auf Ende Februar .
Karlfriebrichstr . 30, Restaur . SSm

Besseres Mädchen
als Alleinmädche » in guten Pri¬
vathaushalt gesucht . Offerten mit
Lohnansprüchen unter Nr . 1391 an
die Expedition der »Badischen
Presse" erbeten . 2.2MM. ortenll. IMen
das schon gedient hat , für 1 . Febr .
gesucht . Mattbvstr . 10 . p.. lks .

Mer, niH. « chm
auf 1 . Februar gesucht . « 2646 .2.2

Gutschstraste 22 , parterre .
Gesucht für sofort

von deutscher Familie , schönste
Gegend , Südküste Englands (be¬
rühmter Badeort , prächtiges Klima )

Allädchen ,
das gut bürgerlich kocht» Hans -
arbert und Wäsche versteht. Deut¬
sches Hausmädchen und sonstigeHilfe vorhanden . 56c>a
FW LbeMgemeister Prüfer,

Königstein . Taunus .
Junges , anständiges Mädchen

!für die Hausarbeit , mit Zeugnis ,für sofort oder 1 . Febr . gesucht von
B2436.8 .8 De . J. Kram r , Dtcinstr . 11.

Zum 1. Febr . Mädchen gesuchtdas selbständig kochen kann u . etwas
Hausarbeit übernimmt . B2419.6 .4

Gutschstraße 1 , 1. Stock.
Suche auf sofort oder 1. Febr .ein fleißiges tüchtiges Mädchen

für alle Hausarbeit . B2688.3.2
Zu erfr . Wilhelmstr . 19 . i. Lad.
Junges , fleißiges Mädchen zukleiner Familie gesucht.B 2726 .212 Gtrwigstr . 89 , part .
Ein braves , fleißiges Mädchen

für häusliche Arbeiten auf 1 . Febr .
gesucht. $82851

Waldhornstraße 28a , 4. St .
Per 1 . März suche einfaches .solides ]Mli,dchen , tüchtig in

allen Hausarbeiten , nicht unter
ISJahren . Hoh. Lohn, gute Behänd !.B2890 Kavellenstr . 74 , II.

Zur Büroreinigung wird saubere
imlitze Stirn oöet Mchm
geg . Monatsvergütung sof . gesucht.
Vorzustellen Baugeschäft JNum »,Winterstiraße 4. 1550

31111965 Iöö(öcnss,l ‘
f£

Hausarbeit gesucht auf 1. Februar .
$82903 Eiseulobrstr . 33 , 4. St .

«!SV«Ä SeitTIfc
in Damenschneiderei gesucht .
« 2860 Blumenstraße 12, 1 Tr ,

Stellen -Gesuche.
X £ Buchhalter
selbständ. Korresp . , sucht Stelle ,eventuell Stundenposten . 10 .3

Gest. Offerten unter Nr . B2237 an
die Expedit , der »Bad . Preffe ".

Textilbranche.
Erfahr. Kaufmann , 25 J ., ledig,militärfrei , ca. 10 J. m. best. Erfolg in

Buntweberei tätig, noch unge-
kündigt , sucht per 1 . April 1912 evtl ,
früher geeignete Steile als Kontorist
oder Lagerist bezw. Expedient

Gefl. Offerten unter Nr. B2166 an
die Exped. der „Bad. Presse“

. 3.3
30 Mk. Belohnung
demjenigen , der mir eine Stellung
als Einkaaeierer verschafft.

Offerten unter Nr . B2649 an die
Expedition der „Bad . Preffe “ . 2.2

Stellenloser Schreiner
sucht Arbeit im Aufpoliere » von
Möbel». Offerten befördert unter
B2636 die Exp. der ..Bad . Pr .

" 2 .2

Lehrßelle- Gesllch.
Auf kaufmännischem Büro sucht

Sohn achtbarer Eltern mit guter
Schulbildung Lehrstelle . Offerten
unter Nr. 1365 an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten . 8 .2

Gesuch!
Kaufm. Lehrstelle

in Fabrik oder Warengeschäft für
Realschüler aus guter Familie .
Offerten unter Rr . 2618 an die
Exped. der » Bad . Preffe " erb . 2.2

Zahntechniker.
Suche für meinen Soh » , der an

Ostern aus der B.--Schule entlassenwird , eine Lehrstelle , wo er die
Zahntechnik gründl . erlernen kann .Offerten unter Nr . 582868 an die
Expedition der »Bad . Preffe " erb .

Lehrstelle Gesnch
Für einen aufgeweckten, kräftigen

Sohn achtbarer Eltern mit sehr
guten Schul- u. Zeichen-Zeuaniffenwird auf Ostern eine paffende, feinen
Kenntniffen entsprechende Lehrstelle
gesucht . Offerten mit näheren Be¬
dingungen unter Nr . V2705 an die
Exped. der »Bad . Preffe ".

2 Damen wünschen eine
Filiale zu übernehmen

hier oder außerhalb -
Offerten unter Nr . 582885 an dl«

Exvrd. der »Bad . Preffe " erbet « .

Zunge Dame.23 Jahre , in allen Kontorarbeitenbewandert , sowie perf . in Steno¬graphie und Maschinenschreibendiv . Systeme , sucht per 1 . Febr.evtl , später Stellung auf Bürooder als Kassiererin . 3 .2Gest. Offerten unter Nr . B2564an die Exp , der ,,Bad . Prene " erb .

AMetes Mnlein,Amerikanerin , des
Französischen mächtic

rutschen und
sucht zwecksFranzostichen mächtig, sucht zwecks

Ausbildung m deutscher Konver¬
sation Stelle als Gesellschafts¬dame oder Reisebegleiteri «.Beansprucht weniger hohen Ge¬
halt als gute Behandlung und
Familienanschluß .

Gest. Off. unter Nr . 501a durchdie Exp, der „Bad . Preffe . 3.8
Frln ., 28 Jahre alt ,

sucht Stellung als
I. Taillenarbeiterin

oder Direktrice im Abändern von
Konfektion. Offert , unt . 8 . I . 557an Rudolf Mofse , Stuttgart .erbeten ._ 566a

Sprachenkundiges
Kirr- ersräulein

sucht Stelle für Nachmittags .
Offerten unter Nr . B2879 an die
Exped. der »Bad . Preffe ".

WlMWNNUL »zu Kindern , welches perfekt fran¬
zösisch und deutsch spricht . Zu er-
rragen in der Herderstraße 2,3 Treppen ._ « 2506 .6.3

Fräulein,
22 I ., sucht auf 1 . März Stellung
rn herrschaftlich. Hause als Stütze
oder auch zu Kindern. 3 .2

Offerten unter J . O . 118 , post¬
lagernd B .-Baden ._ « 2742

Vermietungen,
Fn Ettlingen

sind schöne Fabrikräumlichkeiten
auf sofort od. später zu vermieten.Näheres 17111

Karlsruhe , Vorbolzstraße 38.
Mehrere gutgehende 12248*

Wirtschaften
in Karlsruhe und auswärts sind
per sofort oder später an tüchtige,
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . Näheres im Kontorder Mtthlburger Brauereiin Karlsrnhe -Mtthlbiirg .

mil Metzgerei
am Kaiserstuhl , ist an tüchtige ,kautionsfähige Leute unter günst.
Bedingungen zu vermieten , eventl.zu verkaufen. 3.1Offerten unter Nr . 571a an die
Expedition der »Bad . Presse".Milte zu oerulielea .

Schützenstratze 42 ist auf 1. Avriloder sofort eine schöne Werkstatte
zu vermieten . Näh , im Laden. °W.6
Belfortstrahe 7 , Querbau , zweiZimmer mrt Werkstätte, zusammenoder getrennt , zu vermiete» auf

1. April . 1250.3.3Näheres Borholzstr. 38, 3. St .

Iollysttabe 11,
in freier Lage, ist im 3. Stock
eine schöne 7 gimmerwohmina
nebstZubehör per 1 . April d. 3.
anderweitig zu vermieten.

RSH. zu erfrag Kriegftr. 97.Büro im Aof . 268*

5Zimmer-
Eckwohnnng , Saiferstr . 247. 2 Tr .
(Kaiserplatz) zu vermieten.Zuerfr . im 2 . St . das . 19063

In schönster Lage der Gartenjtr .rn ruhigem Hause ist eine schone5 Zimmerwohuuna mit Ballon ,Bad u . üblichemZubehör an ruhige
Familie auf sofort od. 1 . April 1912
zu vermiete ». Nachzufragen15524* Gartenstr . 42,1 . Stock.

Wohnung
4 Zimmer «. Küche, 8. Stock, an
einzelne Person oder kinderlosesEhepaar zu vermieten . 1582

Kaiserstrahe Nr . 219.Ä 4 ziWM.MHMMmit Zubehör im 2. Stock, ist auf
1. April billigst zu vermiete «.NW . Borkstr . 21, ö. St . B2872

vachftraße 54. ist Wohnung mit
Laden, in lvelchem ein gutgehendes !
Frifeurgeschäst betrieben wird . aufi
1 . April zu vermieten . 726

Näheres daselbst. 1 . Stock, links.
Bachstraße 54 ist im 3. u. 5 . Stock
je eine Wohnung von 3 Zimmer ,
mit Zubehör auf 1 . April zn ,
vermieten . 330»

Näheres daselbst 1 . Stock . Iks.
Bürklinstr . 5 schöne Hochparterre »!
Wohnung mit 4 Zimmern , Bad lt. '
reich ! . Zugeh ., per 1 . April ev. früh .!
beziehbar, zu vermieten . Näheres »
baf. u . Karlftr . 94, part . B2594 .3L

Humboldtstraße 12, 2 . St ., ift eine -
2 Zimmerwohnun ^ auf 1. April ,
zu vermieten . Nah . Zähringer -
llraßc 12, 1. Stock. B2857

Karl - Wilhelmftraße 68 ist eine 3 ^
Zimmer - Wohnung mit großer »
Werkstätte auf sofort zu vermiete ».
Näh. Borholzstr . 38, 3. St . 1252»

WohWMn i» Detnieteit.
Guteubergftr . 1 ift der 3 . Stockmit 4 Zimmern und Küche samt
Zubehör auf 1. April zu vermiet.Näh , daselbst od. Kriegft r . 26,2. S t.

Bachstratze Nr. 40
ist im 1 . und 2. Stock je eine
Wohnung von 4 Zimmern , Küche,Keller , Bad u . Mansardenzimmer,Waschküche u. Trockenspeicher autI. April zu vermieten. 331*

Näheres Bachstraße 84,1 . St .
Neubau , Bachstrahr 4g d, sind

schöne 4 Zimmerwobnunzen mit
Mädchenzimmer, Bad, Speisekam¬
mer , Klosett u . Gartenanteil per

Jos . Hurst, Ecke
'

Möwen- u. Lie¬
bensternstraße 2, 2. Stock. 388

Eine 3 und 4 Ztrumerwohuu«, mitBad u. Erker , sonstigem Zubehörauf
1. Avril zu vermieten. Rah. Ludwig ,«ch/helmstr. 1<1_nt , rechts . 73»»

Kurvenftr . 1 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung mit gr . Küche , Kochgas,
Gasabschl. auf 1 . April an kleine
Familie zu vermieten . S3460 ,10,10_ Schlüssel L Stock.

Waldhornstratze27 isteineWohnung ^
im 2. Stock, besteh , aus 4 Zimmern ,
Küche , Keller und Vorplatz auf !
1 . April zu vermieten . Zu erfrag, !
daselbst im Laden ._ 1081 .5.3

Zähringerstr . 12 ift eine 2—3»!
Zimmer -Wohnung nebst Zubehör
auf 1 . April zu vermieten .
, Naher« 1 . S tock ._ 832856-
Zirkel 19, 1 Treppe hoch, ist eine !
Wohnung von 5 Zimmern . Küche
und Zubehör auf 1 . April zu ver- i
mieten _ _ 832850 ;

Rintheim . Hauptstr. 3, ift an ruh. ^
Leute eine 2 Zimmer -Wohnung
auf 1 . April zu vermieten . BL855

tartH milieties Sirnmer
auf sofort zu vermieten . Näheres
B2858 Zirkel 14 . 2 . Stock, links . >

Witwe zu mätz . Preis zu vermieten .
Zähringerstratze 20a , 2. St ., lks.,

Ecke Fafanenstr . « 2905:

\
Mißt - Gesuche.

Gesucht auf 1. April
5-6 zimer-Wobmiir. ,

möglich mit Vorgarten in schöner !
Lage. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . « 290C an die Expedition
der »Bad . Presse" erbeten .
(Sefmbl 6-73im3iccn)oönuna
mit Bad und Zubehör , möglichst auf
1 . Februar . Sofortige Offerte mit
Preisangabe unter Nr . 589a an die ■
Exped . der »Bad . Presse "._ ■

4 Zimmer-Hohnung
1 ., 2. oder 3. Stock, mit Zubebör ,
sofort oder auf 1. April gesucht ,

entrum der Stadt oder Oststadt ,
^ efl. Off. unt . Rr . B2869 an dre
Expedition der »Bad . Presse - erb .

Eine kl . Beamtenfamilie sucht
im Stadtteil Rüppurr , in d. Nahe
des Albtalbahnhof ., in ruhig . Hause
ine 2 od. 3 Zimmer - Wohnung
il. Gartenanterl auf 1. Juli 1912.

Off. m. Preisang . unt . Nr . B2848
an die Exped. der »Bad . Preffe .

Junges kinderloses Ehepaar sucht.
per 1 . März kleine 3Zimmerwoh¬
nung mit GaS und Glasabschluß
Mittel - oder Weltstadt ). Offertmtt
Breis an die Exped. der »Bad .
Preffe" erbeten unter D2883.

Junges Ehepaar mit 1 Kind
sucht bis t März S Zimmer -
Wohnung 1 .—2. Stock von Scheffel-
biS Jorkstraße . Off. u . Nr . BLlXll»
an me Exv- der »Bad . Preffe erb .
Gut möbl . Zimmer

in ruhigem Hause der Weftstadt .
auf 1 . Februar von jungem Herrn
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . « 2806 an die Expedition
der »Bad . Presse- erbeten .
Gut möbliert. Zimmer,!
evtl. 2, von befferemHerrn zu mieten
gesucht, sep. Eingang bevorzugt .Offert, unter « 2889 an die Exp3 >.der »Bad . Presse-

2 englische Dame «
suchen sogleich erstklassige

Pension.
Offerten unter Nr. 1579 au die -'

Expeditum der »Bad . PreS «- . LLj

MW- und MIM «.
schön möbliert , ist bei kl. Familie ^
an ruhigen Herrn oder Dame zn .
vermieten. B2901 .2.1 !
Karl-Wilhelmstr . 38 , 3 . St ., lks.
Sell. MlI- ll. MsM «.
gut möbliert , ohne vis -ä-vis , ist bei !
ruhiger Familie an nur besseren .
Herrn zu vermieten . « 2597.3.3 ;
Bernhardstratze 8, 3. Stock, rechts.

Möbüertes Zimmer
mit oder ohne Pension an anständ . ;
Fräulein zu vermieten . 1581.2 .1

Brauerfir . 9, part ., ist ein freund !^
möbliert . Zimmer zu vermiet .

Fasanenstraße 2, 4. Stock ( Ecke
Kaiserstraße ), ist eine Schlafstelle
sogleich zu vermieten . « 2862

Gartenftraße 57 , 5 . Stock, ist ein
möbl. Mansardenzimmer sofort od.
später zu vermieten . B2863 .2.1

Klauprechtstraße 16, 3 Tr ., ist ein »
fach möbliert . Zimmer sofort od .
später zu vermieten . B2894

Sophienftraße 41 , 3. <BU nächst
Leopold straffe, wird ein an stand. -
junger Mann als Mitbewohners
sofort gesucht ._ « 2442 .5.4 ;

Waldhornstrahe 28a , 2 Treppen . !
Ecke Kaiserstraße , ist ein elegant ;möbliertes , zweifenstrig . Zimmer !
sofort zu vermieten . Beamter od. ;
beff. Kaufmann bevorz . B2902 .2.1 >
irkel 2Sa , 2 Treppen , lks., ist ein
chön möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . . B2861 ;

t
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Mein

Inventur - Ausverkauf
dauert noch bis Mittwoch, den 31. Januar a. er.

Der ausserordentlich grosse Erfolg ist das beste Zeugnis für meine konkurrenzlos dastehenden Angebote .

(
Mein Lager muss bis Schluss des Inventur -Ausverkaufs (spez . die Wintersachen ) geräumt
sein, um Platz für die schon jetzt eintreffenden neuen Frühjahrs -Moden zu schaffen.
Infolgedessen verkaufe ich von heute ab sämtliche noch vorhandenen Winterwaren , wie

Plüsch u. Sammet=Mäntel, Sammetkostüme , Sammetkleider
Flausch» u Astrachan = Mäntel , Costumes , Pelzgarnituren

in nur guten Qualitäten . . . . mit

in Leinen, Rohseide
und SeideDie noch vorhandenen letztjährigen Hochsommersachen

Aul sämtliche reguläre Konfektion • .

Als ganz sensationell billig
'

Q | | QQdriIPTtPII WflrPfl
verkaufe ich bis zum Schlüsse des Ausverkaufs die noch vorhandenen UUUUUI « IUI 1UII WW Ul Ulla

in denselben befinden sich : schwarze Frauen - Paletots , farbige Kimono - Mäntel ,
Taillenkleider in schwarz U . farbig , Costümes , auch solche für ganz starke Damen,

Morgen- Röcke , Kostüm - Röcke , Blusen etc . zu folgenden Preisen -. 1522

2.95 4.50 7.50 8.50 10 .50 13.50 16.50 20,
Diese Preise übertreffen alles bisher gebotene , umsomehr als
sämtliche Sachen tadellos und sehr gut verwendbare Fayons sind.

Verkauf nur gegen Barzahlung rein Netto . Aenderungen werden berechnet . Auswahlsendungen können nicht gemacht werden .

Neu Nachfl
.

Inh. 8 . Michel-Bösen
Kaiserstrasse 74.

Grösstes Spezialhaus für Damenkonfektion am Platze .

HEINRICH LANZ
MANNHEIM .

Patent -Hnssdampl -bofioinoliilen
Ventilsteuerung

„Sgstem Lentz“,

Höchste Ökonomie
bei

einfachster Konstruktion .

Unterricht
in Deutsch , Französisch ,
Englisch , Spanisch , Italie¬
nisch erhält jedermann billigst. I0„

Sitte MMilStiit
Telephon 3*21 . Lammstrasse 8.

Neues Zigeunerin -Kostüm billig
zu verleihen - Liebensteinstr . I .
4 . Stock , l . , Ecke Morgenstr . 582866

eine gebrauchte « » tz-
IveiUlyI Badewanne .

Offerten unter Nr . 582846 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

•> biDifl ju verkaufen . sv.finäRöste. Matratzen , Polster , per Bett
45 .' ark zu verkaufen . 1554
Möbelhaus , Kronenstratze 32 .

Fleisch -
Verkauf .
Freitag , den 26 . Aanuar Der!,

ich Eisenbahustraste Nr . 2V Mast¬
kuhfleisch ä Pfund 60 A . eigene
Mästung . 582719.2.2

Wilhelm Neck. Melkereibesitzer .

Teilhaber
gesucht mit einer Einlage von
8000 Mk. für gut eingeführtes
Geschäft mit stetig zunehmender
erstkl . Kundschaft, für den kaufm.
Teil oder Werkstatt . Fachkenntnisse
können angeeignet werden . Bei
Konvenienz kann später das hiesige

passend , ist bill. zu verk . 582860.2. 1 die Exped. der . Bad . Presse erb.
Amalienftraste 14. 3 . Stock.

Eine gut erhaltene Herrenknopf -
lochmaschine billig zu verkaufe».

Mannheim . El . I . , 14. 2 . Stock,
bei Ullrich . B2867

In unserer Expedition lagern
noch folgende B-Offcrten :

40187 40266 40272 40299 40839
40854 40355 40496 40519 40520
40548 40551 40587 40559 40561
40577 40582 40587 40590 40615
40681 40691 40738 40770 40842
40846 40860
und noch neuere Nummern , die
legen Vorzeigen der Ausweiskarte
sobald wie möglich abgeholt werden
können.

Expedition der „Bad . Presse".

« «Ie AeMelle. **

Foxterrier ,
Vj—1 jährig , gut gebaut , schöne

j Zeichnung und lebhafter Natur |
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis u . näheren I
Angaben unter Nr . 584a an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Mckr - vlMWne,
selbstfabrbar . nur kurze Zeit be¬
nützt, habe äußerst billig mit gün¬
stigen Zahlungsbedingungen ^

ab
^u-

Crg. Ileiluiann ,
Durlach (Karlsruhe ).

Eich . Schlllszimiller me«- oid TuiMi
mit Intarsien , neu . mit 180 cm in nur garantiert reiner
breitem Spiegelschrank , für nur Qualität bei
356 Mk. zu verkaufen . 1552

Möbelhaus , Kronenstr. 32 .

zrailjiWer Kiiratz,

Permanente , grösste

von 15376*

Matratze .
evtl, auch Federbett zu kaufen ge- Helme . Tschakos . Säbel u . bergt,
sucht. Offerten unter Nr . 582847 preiswert zu verkaufen. 532662.2 .2
an die Exped. der „Bad . Presse" ~ "

Erbprinzenstr .
nächst dem Rondellplats .

Telephon 358 .
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